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Zum Tode Bebhels
ird uns noch berichtetwird w Chur 13 Auguſt

Auguſt Bebel iſt heute vormittag in Paſſugg wo er
ſeit einiger Zeit zur Kur weilte im Alter von 73 Jahren
geſtorben Er hielt ſich hier mit ſeiner Tochter Frau Dr
Simon und ſeinem Enkelkinde Werner Simon auf um
Linderung von ſeinem Gallenſteinleiden zu ſuchen Vor
einigen Tagen trat dann auch Herzſchwäche ein Man
legte dem zunächſt keine größere Bedeutung bei da Bebel
ſchon öfter an Herzſchwäche gelitten aber ſich immer wieder
erholt hatte Der Kranke ſelbſt ſchien zu fühlen daß es mit
ihm ſchlimmer ſtand als ſeine Umgebung glaubte Er ließ
deshalb vor einigen Tagen ſeinen Freund Ullmann aus Ber
lin kommen Heute vormittag trat infolge Herzlähmung der

Tod ein Seine Leiche wird morgen früh zur Einäſche
rung nach Zürich abgehen Auch die Beiſetzung wird
in Zürich erfolgen

Der Vorwärts
berichtet in einem Extrablatt

Bebel iſt tot Dieſe Trauerbotſchaft wurde heute vor
mittag von der ſchwergeprüfen Tochter des Verſtorbenen
Frau Frieda SimonBebel aus Paſſug Graubünden in der
Schweiz uns telegraphiert

Paſſug Kurhaus Mein Vater letzte Racht ſanft
entſchlummert Ueberführung morgen Zürich woſelbſt
De ung Bitte Parteivorſtand mitteilen Frieda Simon

ebel

Seine Freunde haben dieſe Trauerkunde ſchon des öfteren
befürchtet Vor drei Tagen ſchrieb Bebel noch aus dem Kur
haus Paſſug

Mich hat ſchon wieder der Teufel beim Kragen Jch
kam wohl hier an und war es auch die erſten vier Tage
Dann kam wieder eine der böſen Stauungen die mich dem

Arzt in die Arme warfen und ins Bett zwangen Die Ge
ſchichte iſt ja wieder leidlich vorüber und wird es hoffent
lich bald ganz ſein Aber eine böſe Geſchichte iſt es doch

Jetzt haben mir drei Aerzte von ganz verſchiedenen
Orten ſehr ernſt geraten ich müßte mich zurückziehen Jch
will nun hören was der hieſige Arzt ſagt der als tüchtiger
Fachmann gilt

Wie gut iſt s daß ich meine Kinder bei mir habe
Werner ſein Enkel iſt auch ſeit Sonntag hier

Wie oft hat ſich Bebel auch von dieſem Anfall wieder
erholt Der Parteivorſtand erhielt noch heute früh einen
Brief von ihm worin er bereits die Dispoſitionen zu
ſeiner Reiſe nach dem Jenger Parteitag trifft Der Tod
hat einen Strich dadurch gezogen

Jn Bebel verliert die Sozialdemokratie einen der be
Akten Männer die ſich jemals zu der Partei bekannten
rotzdem er der tödlichſte Feind aller bürgerlichen Parteien

war haben nicht nur die Liberalen ſondern auch die Konſer
Turen Reſpekt vor ſeiner Energie und ſeiner Umſicht gehabt

ie Voſſ Ztg widmet ihm folgenden Nachruf
Nug ihm verliert die deutſche Volksvertretung ihr älteſtes

itglied Schon 1867 wurde er für Glauchau Meerane in
d konſtituierten Reichstag des Norddeutſchen Bundes ge
un und dem Deutſchen Reichstag hat er ſoweit er nicht

rch Gefängnisſtrafen im ganzen 57 Monate an der
z bung eines Mandats verhindert war bis zum Tode un
nterbrochen angehört
et Bebel war unſer Gegner Jch will der Todfeind
vor der bürgerlichen Geſellſchaft ſo rief er
tun zehn Jahren auf dem Parteitag in Dresden aus und er
die r daran die Verſicherung daß er beſtrebt ſein werde
T Urgerliche Geſellſchaft zu vernichten Aber auch dieſem
chale muß billig zugeſtanden werden daß er ein ehrlicher
a gerter war Auf demſelben Parteitag in Dresden hat er
b Geheimnis ſeines Erfolges bei den Maſſen angegeben

ieſe an ihn glaubten als an einen ehrlichen Mann
vie gebe war kein Theoretiker wie Marx Engels oder auch
cün iebknecht von Kautsky zu ſchweigen Er war ein Drauf
en auch in weißen Haaren noch der die Maſſen durch ſein

Gründe en fortriß auch dann wenn er aus taktiſchen
teilt en wie in der Frage des Maſſenſtreiks oder der Be
ß ten an den preußiſchen Landtagswahlen ſeine An
noch von Grund aus änderte und heute verteidigte was er
J vor einem Jahr in Grund und Boden verdammt hat

genug hat er durch ſein Auftreten als Diktator auch

Halle Donnerstag den 14 Auguſt
innerhalb ſeiner Partei ſcharfen Widerſpruch hervorgerufen
Bebel war der ausgeſprochene Vertreter der revolutionären
Taktik der die Menge zu feſſeln wußte durch die Vertröſtung
auf einen großen Kladderadatſch Sein ſchärfſter Gegner in
der Partei war Vollmar der Führer der bayeriſchen Sozial
demokratie der bemüht war durch Mitarbeit im Gegen
wartsſtaat ſo viel Vorteile als möglich für den Arbeite zu
erringen anſtatt ſie auf die Freuden des Zukuntfsſtaates zu
verweiſen Dieſer Gegenſatz zwiſchen Bebel und Vollmar hat
jahrzehntelang auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen die
Hauptrolle geſpielt bis Vollmar des Kampfes müde wurde
oder auch verſtummte weil er ſah daß die Gewerkſchaften
leiſteten was er innerhalb der Partei erſtrebte

Bebel ſelbſt hielt blutwenig von dem alten Wort Der
Menſch iſt ſeines Glückes Schmied Er vertritt in ſeinen
Lebenserinnerungen die Anſicht Der Menſch folgt ſtets nur
den Umſtänden und Verhältniſſen die ihn umgeben und ihn
zu ſeinem Handeln nötigen Es iſt alſo auch mit der Frei
heit ſeines Handelns ſehr windig beſtellt Jn den meiſten
Fällen kann der Menſch die Konſequenz ſeines momentanen
Handelns nicht überſehen er erkennt erſt ſpäter zu was es
ihn geführt hat Ein Schritt nach rechs ſtatt nach links oder
umgekehrt würde ihn in ganz andere Verhältniſſe gebracht
haben die wiederum beſſere oder ſchlechtere ſein könnten
als jene in die er auf dem eingeſchlagenen Wege gekommen
iſt Bebel der wie er ſelbſt meint nicht aus eigener Kraft
ſondern durch die Gunſt der Verhältniſſe in eine einfluß
reiche Stellung gelangt iſt behauptet Der Selfmademan
exiſtiert nur in ſehr bedingtem Maße Die glücklichen

e geben erſt dem einzelnen den richtigen Platz im
eben

Bebel war in den Anfängen ſeiner politiſchen Laufbahn
ein Gegner der Sozialdemokratie Er hat oft geſchildert
wie ihm Sozialdemokraten in Leipzig die Fenſter einzuwerfen
verſucht haben Durch Liebknecht iſt er der Sozialdemokratie
zugeführt worden wenngleich er ſelbſt in ſeinen Lebens
erinnerungen beſtreitet daß nur dem Einfluß Liebknechts
ſeine Bekehrung zum Sozialismus zu danken war

Mehr noch als politiſcher Agitator und als parlamen
tariſcher Führer hat Bebel für die Ausbreitung der Sozial
demokratie durch ſeine Schriften gewirkt Am bekannteſten
auch in bürgerlichen Kreiſen iſt ſein Buch über Die Frau
das eine ihm ſelbſt oft unbequem gewordene Schilderung
des Zukunftsſtaates bietet Die Zahl ſeiner Broſchüren und
Flugblätter ſind in Millionen von Exemplaren verbreitet

worden iAuguſt Bebel wurde am 22 Februar 1840 in Köln ge
boren erlernte nach Abſolvierung der Volksſchule das
Drechſlerhandwerk und machte ſich 1864 als Meiſter in Leipzig
ſelbſtändig Frühzeitig nahm er lebhaften Anteil an der
Arbeiterbewegung ſo daß ihn der Leipziger Arbeiter Bil
dungsverein 1865 zu ſeinem Vorſitzenden wählte Seit dem
Tode Liebknechts und ſeiner eigenen Ueberſiedelung nach
Berlin im Jahre 1890 wo er als Schriftſteller lebte war er
der anerkannte Leiter der deutſchen Sozialdemokratie die
trotz mancher lebhaften Agitation in taktiſchen Fragen ſich
doch immer wieder ſeiner Einſicht und Führung unterwarf

Der Kaiſer in Muinz
Mainz 13 Aug

Jm Sonderzuge iſt heute der Kaiſer mit Gefolge um
8 Uhr am Bahnwärterhaus 39 an der Strecke Mainz Alzey
eingetroffen Der Kaiſer trug die Uniform ſeines 116 Jn
fanterie Regiments Jm Gefolge des Monarchen wurde
Flügeladjutant Oberſtleutnant von Mutius von dem
Oberſtleutnant Freiherrn von Holzing Berſtet abge
löſt Beim Empfang waren erſchienen der Großherzog
und die Großherzoegin von Heſſen ferner Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen außerdem u a der
Generalinſpekteur der 7 Armeeinſpektion Generaloberſt von
Eichhorn der Kommandierende General des 18 Armee
korps General der Jnfanterie von Schenck der Gouverneur
von Mainz Generalleutnant von Kathen Nachdem der
Kaiſer die Anweſenden begrüßt hatte ſtieg er zu Pferde und
ſogleich begann bei gutem Wetter auf dem Großen Sande ein
Exerzieren des Ulanen Regiments Nr 6 Anſchließend an
das Exerzieren begann um 9 Uhr 15 Minuten eine

Gefechtsübung

an der die Jnfanterie Regimenter 115 116 und 117 das
Magdeburgiſche Dragoner Regiment Nr 6 die erſte Abtei
lung des 1 naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Nr 27 be
teiligt waren Die Aufgabe hatte Generalleutnant von
Plueskow geſtellt die blaue Partei griff die rote an die in
den Schießſtänden eine Verteidigungsſtellung eingenommen
hatte Um 10 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen Der
Kaiſer hielt darauf die Kritik ab Jnzwiſchen formierten
ſich die hier verfügharen Truppenteile des 18 Armeekorps
zum Parademarſch unter dem Kommando des Komman
deurs der 25 Diviſion Generalleutnants von Plueskow Der
Kaiſer ritt zunächſt an den aufgeſtellten Regimentern entlang
und begrüßte ſie Dann begann der Vorbeimarſch Der
Kaiſer führte dabei ſein Jnfanterie Regiment Kaiſer Wil
helm 2 Großherzoglich Heſſiſches Nr 116 und der Groß
herzog fein Leibinfanterfe Regiment Großherzogl Heſſiſches
Nr 115 die Großherzogin ihr Leibinfanterie Regiment Groß
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herzogin 3 Heſſiſches Nr 117 Prinz Friedrich Karl von
Heſſen ſein kurheſſiſches Jnfanterie Regiment Nr 81 die
Prinzeſſin Friedrich Karl ihr Füſtlier Regiment von Gers
dorff Kurheſſiſches Nr 80 vorbei Die Jnfanterie ging in
Regimentskolonne vorbei die Fußtruppen und die Kavallerie
trugen feldgraue Uniformen Der Parade wohnten auch
die beiden jungen Söhne des Großherzogspaares im Wagen
bei Um die Mittagszeit erfolgte alsdann der

Einzug des Monarchen
an der Spitze der Fahnenkompagnie zum großherzoglichen
Schloß wo das Frühſtück eingenommen wurde Auf dem Wege
dahin wurde der Kaiſer in den prächtig geſchmückten Straßen
begeiſtert begrüßt An Auszeichnungen ſind zu ver
merken Roter Adlerorden mit Eichenlaub Generalmajor
Elſtermann von Elſter Kommandeur der 42 Jnfan
teriebrigade Generalmajor Schmiedicke Kommandeur
der zweiten Eiſenbahnbrigade und Generalmajor von Ru
vi l le Kommandant der Feſtung Mainz Roter Adlerorden
zweiter Klaſſe mit der Schleife Oberſt Freiherr Raitz von
Frentz Kommandeur des Jnfanterie Regiments Nr 117
und Oberſt von Glaſenapp Kronenorden 3 Klaſſe mit
Schwertern am Ring Oberſt Saherbering

Der Kaiſer und die großherzoglichen Herrſchaften wurden
bei ihrem Einzuge in Mainz auf das herzlichſte begrüßt die
Truppen bildeten auf dem Einzugswege Spalier Am Schloß
wurde der Kaiſer nachdem die Feldzeichen abgebracht worden
waren vom Oberbürgermeiſter Dr Goettelmann begrüßt Um
1234 Uhr war Frühſtückstafel bei dem Großherzog und der
Großherzogin an der unter anderen teilnahmen der Ge
ſandte Freiherr von der Lancken Wakenitz und der Komman
dierende General des 8 Armeekorps Generalleutnant Tülff
von Tſchepe und Weidenbach

Enthüllung des Denkmals für den Jäger aus Kurpfalz

Geſtern nachmittag wohnte der Kaiſer der Enthüllung
des Denkmals für den Jäger aus Kurpfalz in
der Nähe des Bades Kreuznach im Soonwald bei Schon
einmal hat der Kaiſer als Prinz im Jahre 1883 nach der
Einweihung des Niederwalddenkmals im Soonwald gejagt
Der Jäger aus Kurpfalz Friedrich WilhelmU tſch war geboren am 23 Juni 1732 auf der Rheinböller
Hütte und ſtarb am 13 Mai 1795 auf dem Erbforſthaus
Entenpfuhl als churfürſtlicher Erb und Oberförſter und
Erbhüttenherr zu Rheinböller Die Grafſchaft Soon

heim zu der der Soonwald mit der uralten Erbförſterei
Entenpfuhl gehörte fiel 1708 an die Kurpfalz Auf dem
Entenpfuhl hielt der Jäger aus Kurpfalz manches Zechgelage
im frohen Kreiſe An dieſer Tafelrunde hat auch der Er
zieher der Kinderſchar des Oberförſters der Karmeliter
pater Martin Klein teilgenommen 1795 ſtarb der
63fährige Oberförſter wie die Chronik berichtet am Hals
weh Sein Nachfolger wurde ſein Sohn Friedrich Wilhelm
Utſch der 1816 das Zeitliche ſegnete Eine Tochter Agnes
war vermählt mit dem Ritter Joſef v Boroſini Edlem von
Hohenſtein Ein Enkel dieſes Paares der 76jährige Förſter
a D v Boroſini in Langenloresheim an der Nahe iſt noch
am Leben Als Träger des Namens Utſch finden wir heute
den Leutnant Fritz Utſch in München und einen National
ökonomen Utſch in Amerika der zur heutigen Feier bei ſeinem
Oheim in Langenloresheim eingetroffen iſt Jn Heidelberg
der ehemaligen Hauptſtadt der Kurpfalz leben ebenfalls noch
zwei Urenkel und drei Urenkelinnen des Jägers aus Kur
pfalz Es ſind dies der Kaufmann Charles Reginier und
deſſen Schweſter Eliſabeth Franz geb Réginier die noch die
Originalporträts der Eltern des Jägers aus Kurpfalz ſelbſt
beſitzen Die Bildniſſe zeigen die reichgeſtickten kurfürſtlichen
Hofuniformen und Trachten jener Zeit Der Jäger aus Kur
pfalz hat ſein Grab unter hohen Bäumen an der im Jahre
980 vom Mainzer Erzbiſchof Willigis erbauten Gehinkapelle
die von der Rheinpfalz pietätvoll im alten Stil wiederher
geſtellt iſt nachdem ſie im Dreißigjährigen Krieg zerſtört wor
den war Das geſtern enthüllte Denkmal beſteht aus einer
Marmorplatte die 2,20 Meter hoch 1,10 Meter breit und
0,25 Meter dick iſt Der Denkſtein iſt gefertigt von dem Bild
hauer Cleve in München in der Mitte ſieht man den Jäger
durch den Soonwald reiten ſein Zopf flattert im Winde Das
Ganze im Stil des Frührokoko gehalten wird gekrönt von
vier Putten deren eine das Waldhorn bläſt während eine
andere eine Ente unter dem Arm hat Die zwei anderen
halten das Wappen mit dem rauchenden Schlot Unten ſteht
man die Kaiſerkrone Vor einigen Jahren hat der Kaiſer
das Lied vom Jäger aus Kurpfalz den Gärdejägern in
Potsdam als Parademarſch verliehen

Wien und Berlin
Wien 13 Auguſt

Die heutige Reichspoſt beſpricht unter dem Titel Ruhig
Blut die Differenzen zwiſchen Wien und Berlin in der
Reviſionsfrage und ſchreibt Jn Wien vermag man für die
Dauerhaftigkeit der Bukareſter Abmachungen nicht jenes Ver
trauen aufzubringen das man im optimiſtiſchen Berlin
laut und demonſtrativ bekundet hat Die Reviſion iſt durch
aus keine neue Erfindung und unſer Wunſch nach einer Re
viſion die ſich übrigens OeſterreichUngarn für alle Fälle
ausdrücklich vorbehalten hatte enthält dabei durchaus nichts
Unerhörtes Er iſt die logiſche Konſequenz des geringen Ver
trauens in die Dauer des Bukareſter Vertrages wie es durch
aus folgerichtig iſt wenn man im vertrauensvolleren und
ſanguiniſchen Berlin den Reviſtonsgedanken abweiſt Solche
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Berlin und Wien hat es
ſchon bei den verſchiedenſten Anläſſen gegeben und wird es
vermutlich noch oft geben trotz aller Bündnis und Ribe
lungentreue Es iſt kein Unglück am wenigſten eine Gefahr
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für den Dreibund Das Blatt wendet ſich ſodann gegen die
politiſche Senſationsgier mit der der Fall aufgegriffen wird
und meint um ſo lauter ſei die Mahnung ins Land gerufen
Ruhig Blut bewahren und ſich nicht verhetzen laſſen Oeſter

reich Ungarn wird tun und laſſen was ſich nach Erwägung
aller Umſtände als das Zweckmäßigſte und den Intereſſen der
Monarchie Zuträglichere herausſtellt Keinesfalls aber ver
mag die Verſchiedenheit der Anſichten über die Haltbarkeit
des Bukareſter Vertrages das Wiener und Berliner Bundes
verhältnis zu ſtören

Nach angeblich zuverläſſigen Wiener Jnformationen die
in Budapeſt vorliegen bezeichnet man in dortigen maßgeben
den Kreiſen die Stellung des Miniſters des Aeußern
Grafen Berchtold für unhaltbar Man iſt davon über

ugt daß ſein Scheiden von dieſem Poſten nur eine Frageer Zeit ſei Daß im übrigen auch die öſterreichiſche Regie
rung nicht mit neuen Verwicklungen ernſter Natur rechnet
geht aus ihren militäriſchen Maßnahmen deutlich hervor Di
öſterreichiſchen und ungariſchen Reſerviſten ebenſo die zur
Marine Einberufenen werden ſchon in den nächſten Tagen
von den Grenzgarniſonen in ihre Ausrüſtungsſtationen ge
ſchickt wo ſie abrüſten und entlaſſen werden Bis Ende dieſes
Monats ſoll die Entlaſſung ſämtlicher anker nge
durchgeführt ſein Jn Bosnien bleibt ein erhöhter Friedens
ſtand von 150 Mann pro Kompagnie Die Geſamtzahl der
zur Entlaſſung gelangenden Reſerviſten beträgt 30 000 Mann

a

Deutſches Reich
Ramhafte Verſtärkung der Ortspolizei an der

franzöſiſchen Oſtgrenze

Die jüngſten Zwiſchenfälle an der deutſch franzöſiſchen
Grenze werden im Miniſterium des Jnnern zu Paris zum
Anlaß genommen um eine namhafte Verſtärkung der
Ortspolizeiorgane an der Oſtgrenze vorzu
bereiten Mehrere Morgenblätter befürworten dringend
dieſe Maßnahme mit folgender Begründung Alle ihrem Er
werb ruhig nachgehenden rechtſchaffenen Deutſchen in den
Grenzorten könnten eine Verſtärkung der öffentlichen Sicher
heit nur willkommen heißen Wenn ſich das unerwünſchte
Einwandererelement bedroht fühlen ſollte um ſo beſſer Jeder
Fremde der Wert darauf legt innerhalb der Grenzen Frank
reichs zu wohnen muß ſich der öffentlichen Ordnung fügen
Gefallen ihm die franzöſiſchen Einrichtungen nicht ſo wird
er bald genug heimkehren Einer dieſer Artikel ſchließt mit
den Worten Dies alles iſt durchaus logiſch Wird aber die
franzöſiſche Regierung den Mut ihrer Ueberzeugung haben

Weitere Maßnahmen für den Bauarbeiterſchutz

Die beteiligten Reſſortminiſter haben den nachgeordneten Be
hörden im Anſchluß an die Verfügung über das Verbot offener
Koksöfen in Reubauten einen für Arbeitgeber wichtigen Rund
erlaß zugehen laſſen der eine weitere Arbeiterfürſorge auf Bauten
vorſteht Danach dürfen vom 1 November bis 1 April Stuckateur
Maler und Töpferarbeiten in Neubauten und ſolchen Umbauten
die dieſen gleichzuachten ſind nur dann ausgeführt werden wenn
die Räume in denen gearbeitet wird durch Türen und
Fenſter verſchloſſen ſind Erforderlichenfalls kann von
der Polizeibehörde angeordnet werden daß die Räume in denen
gearbeitet wird erwärmt werden Bei ſtrengeren Tempe
raturverhältniſſen kann der angegebene Zeitraum noch weiter
ausgedehnt werden Dies gilt für Hochbauten wenn einſchließlich
der Poliere und Lehrlinge mehr als 10 Perſonen zurzeit der Roh
bauausführung gleichzeitig beſchäftigt ſind und bei Tiefbauten
die von Unternehmern ausgeführt werden wenn an einer be
ſtimmten Stelle des Baues mehr als 10 Perſonen länger als eine
Woche gleichzeitig beſchäftigt ſind

Weiter ſind für die erwähnten Bauten Grundzüge auf
geſtellt worden in denen u a folgendes vorgeſehen iſt Zur Be
nutzung während der Arbeitspauſen und bei ungünſtiger Witte
rung ſowie zur Aufbewahrung von Kleidern Lebensmitteln und
Eßgeſchirr muß für die an Bauten beſchäftigten Arbeiter ein all
ſeitig dicht umſchloſſener mit Fenſtern genügend verſehener lüft
barer Anterkunftsraum geſchaffen werden der im Mittel

mindeſtens 20 Meter im lichten hoch ſein muß und deſſen Grund
fläche derartig bemeſſen iſt daß auf jeden am Bau dauernd be
ſchäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigſtens 0,75 Qmtr ent
ſfällt Der Unterkunftsraum muß mit feſtem Dielenfußboden ver
ſehen und in der kälteren Jahreszeit heizbar ſein Für die dauernd
auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter ſind in den Unterkunfts
räumen Sitzplätze und Tiſche zur Verfügung zu ſtellen Bau
materialien irgendwelcher Art dürfen in den Unterkunftsräumen
nicht gelagert werden Bei Tiefbauten müſſen dieſe Räume ſo be
legen ſein daß der Beſchäftigungsort eines jeden Arbeiters von
der Unterkunftsſtätte der Regel nach höchſtens 500 Meter ent
fernt iſt Sinkt in der Zeit vom 1 November bis 1 April die
Außentemperatur unter 4 10 Grad ſo iſt der Unterkunfts
raum genügend zu erwärmen Den Arbeitern muß auf der Bau
ſtelle die Möglichkeit gegeben ſein Speiſen und Getränke
zu erwärmen Bei Tiefbauten außerhalb geſchloſſener Ort
ſchaften ſind die Wärmevorrichtungen unmittelbar bei ver Bau
bude anzulegen

Baldige Beendigung des Werftarbeiterausſtandes
Nach der Arbeitsniederlegung auf den Werften in Hamburg
Kiel Flensburg Bremen Bremerhaven und Stettin ſchloſſen
die Arbeitsnachweiſe der Seewerften ihren
Betrieb Von Mittwoch ab werden ſie wieder eröffnet
um die Arbeiter nach Bedarf wieder einzuſtellen Die Ein
ſtellung kann natürlich nur in dem Maße erfolgen als ſich
Arbeitswillige melden Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt
den Werftarbeitern jedoch bisher noch von den Leitungen ver
boten worden Es iſt alſo zweifelhaft inwieweit die Eröff
nung der Arbeitsnachweiſe vorläufig benutzt wird Doch wird
ſie als Symptom dafür r kelefr daß die Arbeitgeber damit
rechnen daß der Streik baldigſt beendet ſein wird

Keine Bücherautomaten in Schulen Der preußiſche Unter
richtsminiſter hat auf eine Eingabe hin es abgelehnt Bücherauto
maten zur Steigerung und Befriedigung des Leſebedürfniſſes der
Schuljugend wie man ſie bereits auf vielen Bahnhöfen findet
einzuführen da durch die Schulbüchereien hinreichend Gelegenheit
geboten ſei das Leſebedürfnis zu befriedigen

Ueber Eignung und Körvergröße der Militärpflichtigen für
beſtimmte Truppengattungen find Beſtimmungen von
der Heeresverwaltung getroffen worden Während bisher für die
Luftfahrtruppen als kleinſte Körpergröße 1,62 Meter feſtgeſetzt
war iſt für die Einſtellung bei der Fliegertruppe als Flieger und

a chlofer dieſes Mindeſtmaß auf 1,54 Meter herabgeſetzt
worden Das et von 1,62 Meter gilt außer für die
Luftfahrtruppen einſchl Beſpannungsabteilung auch für die
Kraftfahrtruppen Für Handwerker bei den Luftfahrtrüppen darf
ausnahmsweiſe bis zu 1,57 herabgegangen werden Für die
Fliegertruppe ſind geiſtig geweckte kräftige und durchaus gewandte
Wilitärpflichtige die ihrer Berufsart nach für den Dienſt der
Sliegertruppe geeignet ſind Motorſchloſſer her Mechaniker

iſchler Sattler uſw auszuwählen und für die Kraftfahrtrupp

gleichfalls eine Eignung r dieſen Dienſt vorausſeben läßt wie
Kraftwagenführer Motorſchloſſer Metallarbeiter Maſchinentech
niker uſw

Heer und Plotte
Feldgrau und Kenntlichmachung der Stäve

A p Die feldgraue Uniform die ſeit dem Frubieht von
allen Waffengattungen zu den Gefechts und Felddienſt
übungen getragen wird bei denen es ſich nicht nur um einen
markierten Feind handelt gewöhnt Führer und Truppen an
die durch die unſcheinhare Farbe der Bekleidung geſchaffenen
neuen Verhältniſſe und ermöglicht ein abſchließendes Urteil
über die Dauerhaftigkeit des Stoffes Die jetzt in Tragung
kommenden Röcke und Hoſen ſtammen aus den erſten Fer
tigungsjahren des Feldgrau das iſt aus jener Zeit in der
die Tuchfabriken hierin wohl noch kaum ihre jetzige Leiſtungs
fähigkeit beſaßen Mit dieſen abſchließenden Trageproben
ſin vereinzelt Verſuche in bezug auf die mehr unauffällige
Kenntlichmachung der Offiziere der Stäbe verbunden worden
Hierfür kommen ſpäter vor allem die Generalſtabsoffiziere
ind die Adjutanten von der VBrigade aufwärts in Betracht
die derzeit durch die breite ſchräg über die Bruſt getragene
Schärpe weithin kenntlich ſind Mit dem einfachen Abſchaffen
dieſes Unterſcheidungszeichens iſt es wie man aus mili
täriſchen maßgebenden Kreiſen ſchreibt aber nicht getan
Die Kriegsgeſchichte lehrt vielmehr daß zur Vermeidung von
unter Umſtänden folgenſchweren Mißverſtändniſſen und
Jrrungen und im Jntereſſe einer raſchen geſicherten Befehls
und Meldungsübermittelung es unerläßlich iſt die Gehilfen
der Führer durch beſondere Abzeichen leicht erkennbar zu
machen möglichſt auch die Zugehörigkeit des einzelnen zu
einem beſtimmten Stabe außer Zweifel zu ſtellen In letzterer
Beziehung gaben bisher die verſchiedenen Uniformfarben
wenigſtens einigen Anhalt dieſer iſt nun auch weggefallen
Eine einheitliche und durchgreifende Neuregelung der Frage
erſcheint unabweisbar Wie ſchon mehrfach in rein techniſchen
Dingen ſind uns auch hierin die Franzoſen mit gutem Bei
ſpiel vorangegangen Sie haben die Generalſtabsoffiziere
Adjutanten und Ordonnanzoffiziere mit abknöpfbaren Arm
binden in verſchiedenen Farben ausgeſtattet die über die
Zugehörigkeit des Trägers durch aufgenähte Ziffern und
Buchſtaben Auskunft geben Es iſt zu bezweifeln ob ſich ein
anderes einfacheres dabei doch voll ausreichendes Mittel bei
uns finden läßt Schließlich wird in Erwägung zu ziehen
ſein ob man nicht da den bei Regenwetter von den be
rittenen Offizieren häufig getragenen Umhängen die zur
zeit abgeſehen von der belangloſen verſchiedenartigen Farbe
des Kragens für alle Dienſtgrade und alle Waffengattungen
völlig gleich ſind Abzeichen anbringen muß die Rang und
Regiment des Trägers erkennen laſſen

Hof und Perſonalnachrichten
t Am gothaiſchen Hof der zurzeit in Schloß Reinhards

brunn r iſt nach dem Prinzen von Wales nunmehr auch
das fürſtlich Teckſche Paar zu Beſuch eingetroffen Die Fürſtin
Teck iſt die Schweſter des Herzogs von Koburg und Gotha

Ausland
Die großen franzöſiſchen Manöver

Wie aus Paris telegraphiert wird finden die großen
Herbſtmanöver der franzöſiſchen Armee unter der Ober
leitung des Gneralſtabschefs Joffre diesmal in Süd
frankreich in der Gegend von Agen Nerac und Caſtell
Saraſin ſtatt Die blaue Armee wird ſich aus dem 12 und
18 Armeekorps der erſten Diviſion Kolonialinfanterie und
einer Kavalleriediviſion zuſammenſetzen Sie wird unter dem
Kommando General Paus ſtehen der bei dieſer Gelegen
heit zum letzten Male ſich innerhalb des Heeresverbandes
aktiv betätigen wird da er bereits wenige Tage nach den
Manövern die Altersgrenze erreicht und zur Reſerve über
tritt Die aus dem 16 17 Armeekorps und der 6 Kavallerie
diviſion zuſammengeſetzte rote Südarmee wird von General
Chaumer befehligt Nach den Geländevorübungen wer
den beide Armeen am 7 September zuſammengezogen
und ihre Konzentration wird am 9 September beendet ſein

Halle und Umgebung
Halle 14 Auguſt

15 Deutſcher Handwerks
und Gewerbekammertag

Fortſetzung

Die Leitſätze der Handwerkskammern Danzig und Wies
baden betreffend die Abſchätzung und Beleihung von
Grundſtücken wurden dem Ausſchuß nach kurzer Debatte als
Material überwieſen

Es folgte das Referat der Handwerkskammer Regens
burg über die

Unterſtellung von Berufskrankheiten unter die Unfall
verſicherung

durch den Vorſitzenden Pfluger Der Redner wandte ſich
gegen eine weitere übermäßige Jnanſpruchnahme der Un
fallverſicherung für gewerbliche Berufskrankheiten Nach
kurzer Diskuſſion an der ſich Maurermeiſter Somes
Darmſtadt Gewerberat Falk Mainz und Dr Meuſch
Hannover beteiligten nahm der Kammertag folgenden Leit
ſatz einſtimmig an

Der 15 Deutſche Handwerks und Gewerbekammer
tag erblickt in der Kranken Jnvaliden und Hinter
bliebenen Verſicherung eine auch für die gewerblichen
Berufskrankheiten völlig ausreichende Arbeiterfürſorge
und verneint aus dieſem Grunde und im Hinblick auf
das Weſen der r r welche gegen gewalt
ſame u und unvermutet eintretende Verletzungen
Schutz gewährt das Bedürfnis für eine weitere Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf gewerbliche Berufs
krankheiten

Darauf ſprach der rer Vorſitzende der Ge
werbekammer Dresden Herr Unraſch über die
Beteiligung der Handwerks und Gewerbekgmmern an der

Ausſtellung Das deutſche Handwerk 1915

Die Ausſtellung hat den Zweck ein anſchauliches und

h

I ſchen Handwerks und ſeinem Streben nach Vervo m
zu geben und in Verbindung damit zu zeigen wie dung
ſchine für das Handwerk nutzbar gemacht werden kann e Ma

Jm allgemeinen ſtellt ſich die Ausſtellung folgende
gaben 1 Sie will der Allgemeinheit einen umf Auf
den Ueberblick über die Tätigkeit und die Leiſtungen en
Handwerks über den Unterſchied zwiſchen guter und
ler Arbeit über den Wert und Preis der Handwerkser
niſſe geben Es ſoll gezeigt werden was ſa Rohſtoffe
arbeitet werden in welcher Weiſe dies 45 chieht und u
Erzeugniſſe entſtehen Dabei ſoll erſichtlich gemacht werd
inwieweit Handarbeit allein zweckmäßig iſt in welcher We
Handarbeit durch die Maſchine unterſtügzt werden kann un
wo ſich lediglich Maſchinenarbeict auch im Handwerksbetri

empfiehlt 2 Der Wiſſenſchaft den Behörden un
geſetzgebenden Körperſchaften uſw ſoll die Aun
ſtellung die Möglichkeit zur Kenntis des Handwerks in feine
geſchichtlichen Entwickelung und nach ſeinem gegenwärtigen
Stande gewähren und damit im Zuſammenhange Richt
linien für die Anwendung der beſtehenden Geſetze und für den
Erlaß künftiger geſetzlicher Vorſchriften bieten 3 m
Handwerker ſoll die Ausſtellung in reichem Maße Be
lehrung und Anregung vermitteln Die Darſtellung der
Verwendung von Rohſtoffen und Maſchinen der Arbeits
weiſe und Kunſtformen vergangener Zeiten und verſchiede
ner Gegenden der neueſten techniſchen Errungenſchaften uſw
ſollen dem Handwerker fruchtbare Anregungen geben ſeinen
Erfindungsgeiſt beleben und ſeinen Geſchmack läutern Er
ſoll insbeſondere auch unterrichtet werden über die zweſt
mäßige Geſtaltung des Betriebes Hiernach ſoll die Aus
ſtellung umfaſſen Rohſtoffe und Halbzeuge für die Hand
werker Arbeitsbehelfe aller Art Werkzeuge und Maſchinen
und namentlich die Leiſtungen des Handwerkers ſelbſt i
möglichſt vollendeter Form

Bei der Darſtellung der r wirdauf möglichſt gute Anſchaulichkeit und Vollſtändigkeit Be
dacht genommen werden Alle Zweige des Handwerks ſollen
in geſchloſſenen überſichtlich geordneten Gruppen und ſoweit
irgend möglich im Betriebe vorgeführt werden Die für das
Händwerk in Betracht kommenden Maſchinen und Werkzeuge
werden ſoweit angängig in engſter Verbindung mi
den betreffenden Handwerkszweigen zur Vorführung kom
men Dies gilt namentlich von Arbeitsmaſchinen aller Art
Jn einer beſonderen Maſchinenabteilung werden diejenigen
für Handwerksbetriebe beſtimmten Maſchinen ausgeſtellt
werden die nicht unmittelbar mit einem in der Ausſtellung
dargeſtellten Betrieb vorgeführt werden können Jm An
ſchluſſe an die Hauptausſtellungsgruppen werden vier große
Sonderabteilungen gebildet werden in denen dar
geſtellt werden ſollen die geſchicht liche Entwicke
lung des Handwerks ſeine Organiſatison Sitten und
Gebräuche die dem Handwerker zur Verfügung ſtehenden
Bildungsmittel die Maßnahmen zur ſtaat
lichen Förderungdes Handwerks die Berufs
krankheiten des Handwerkers und deren
Verhütung Erzeugniſſe des Hausfleißes
Jugendarbeit und Jugenderziehung im Hand
werke So wird die Ausſtellung jedem Handwerker in reichem
Maße Belehrung und Anregung vermitteln Auf anſchau
liche Weiſe wird ſie ihm zeigen wie er ſeinen Betrieb einzu
richten hat um im Wettbewerbe erfolgreich beſtehen zu
können Erſcheint die Ausſtellung alſo geeignet einen wich
tigen Markſtein in der Entwickelung des deutſchen Handwerks
zu bilden ſo darf ſie auch mit Recht das beſondere Intereſſe
aller derjenigen Kreiſe in Anſpruch nehmen denen die
weitere Hebung des Handwerks am Herzen liegt Dieſem
Intereſſe iſt auch ſchon in weitgehendem Maße von zahlreichen
Behörden Ausdruck verliehen worden Der König von
Sachſen hat das Protektorat über die Ausſtellung zu über
nehmen geruht Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern
Staatsminiſter Dr Delbrück und der Königl Sächſ
Miniſter des Jnnern Staatsminiſter Graf Vitzthum von
Eckſtäd t haben das Ehrenpräſidium übernommen Zahl
reiche hohe Stagtswürdenträger die Vorſitzenden der wich
tigſten Handwerksverbände und Maſchinenbauvereinigungen
die Vorſitzenden der größten deutſchen Handwerks und Ge
werbekammern uſw haben ſich als Ehrenförderer in den
Dienſt des Unternehmens geſtellt Auch der Vorſtand
der Ständigen Ausſtellungskom miſſion für
die deutſche Jnduſtriein Berlin hat ſich einmütig
bereit erklärt das Unternehmen nach jeder Richtung hin zu
fördern Die Stadt Dresden ſtellt nicht nur das erforder
liche Ausſtellungsgelände und den mit einem Aufwande von
rund zwei Millionen Mark errichteten Ausſtellungspalaſt
unentgeltlich zur Perfügung ſondern wird das Unternehmen
auch durch namhafte finanzielle Beiträge unterſtützen Auch
die Königl Sächſ Staatsregierung hat ihrem Jntereſſe an
dem Unkernehmen durch Ernennung eines Regierungs
kommiſſars und durch Bewilligung einer finanziellen Beihilfe
beſonderen Ausdruck verliehen Ebenſo kann gehofft wer
den daß die Reichsregierung und die Regierungen der deut
ſchen Bundesſtaaten das Unternehmen nach Kräften fördern
werden Jn einer Verſammlung von mehr als 100 Ver
tretern der für die Durchführung des Unternehmens haupt
ächlich in Betracht kommenden Behörden Handwerks und
Gewerbekammern Handwerks und Jnduſtrieverbände uſw
aus ganz Deutſchland iſt die Durchführung des Ausſtellungs
planes auf Grund des vorliegenden allgemeinen Programm
einhellig gut geheißen und allſeitige Mitwirkung hierbei
zugeſichert worden Der geſchäftsführende Ausſchuß ſtellt des
halb folgenden Antrag

Der 15 Deutſche Handwerks und Gewerbekammer
tag erklärt ſich 1 Mit der Veranſtaltung der
ſtellung Das deutſche Handwerk Dresden 1915 T
ſtändig einverſtanden und erſucht 2 die Deutſchen Hand
werks und Gewerbekammern der Ausſtellungsleitung
bei den Vorbereitungen tatkräftig zur Seite zu ſtehen
und zu dieſem Zwecke 3 die Handwerker und Gewerbe
treibenden ihrer Bezirke ſowie die Kör daten desHandwerks und Gewerbes auf die Augſtel ung hinzu

weiſen und ihnen bei der Beſchickung der Ausſtellung
helfend und fördernd an die Hand zu gehen

Dieſer Antrag wurde einſtimmig angoenomme
Obermeiſter Rahardt teilte varauf mit daß nach

Schluß des Kammertages eine geſchl of ne Sitzu u
ſtattfinden wird in der über die Stellungnahme d 3
deutſchen Handwerks zu den kommende
Handels verträgen beraten werden ſoll

Dacauf wurde der Kammertag von dem Vorſitzenden
Obermeiſter Plathe mit einem Hoch auf das deutſche
Handwerk geſchloſſen

engewandte und geiſtig geweckte Militärpflichtige deren Zivilberuf vollſtändiges Bild von dem gegenwärtigen Stande des deut
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en Wort zur Aufklärung über

Yoghurtmilch

biger Vorſteher des Yoghurt LaboratoriumsVon Dr 5 e Landwirtſchaftskammer Halle

ichen Unterſuchungen die wir im Laufe derDie gblreig im Handel befindlicher Yoghurtmilch und

letzten TTrockenpräparaten ausgeführt haben hatten das Er
hur daß die überwiegende Mehrzahl dieſer Präparate nicht

ge ſteßlich die wzzifiſchen MYoghurtbakterien enthielt ſon
ausſch ik anderen Bakterien verunreinigt war insbeſondere
dern Hefepilzen ſoweit die Milchpräparate in Frage
mit n zum größten Teile aber nur die gewöhnlichen
o Fſaurebakterien oder auch Gärungserreger aufwies

Mil Dieſe Keime verändern aber nicht nur den Geruch und
Geſchmack der als Voghurt verkauften Milch ſondern ent
werten auch das Präparat als Nähr und Heilmittel voll

ſtände u kommt daß die Preiſe des unkontrollierten
tat Hoghurt außerordentlich hohe ſind und in der Regel

a keinem Verhältnis zu ſeinem wirklichen Wert ſtehen
in m dem Publikum nun ein einwandfreies Yoghurt

parat zu einem billigen Preiſe zugänglich zu machen haben
wir die Dampfmolkerei Trotha zur Herſtellung und zum Ver
triebe einer derartigen Voghurtmilch gewonnen Die ge
nannte Molkerei hat ſich verpflichtet nach unſerer Vorſchrift

mit ſtändig von uns auf Reinheit geprüften Original
Hoghurtkulkuren täglich friſche Yoghurtmilch herzuſtellen
Hieſe Milch unterliegt unſerer fortlaufenden Kontrolle auf
Ausſehen Geruch Geſchmack und Bakteriengehalt Die zur
Yoghurtbereitung benutzte Milch ſtammt von Kühen die
unter tierärztlicher Geſundheitskontrolle ſtehen und wird in
einer den Anforderungen der Hygiene entſprechenden Weiſe
gewonnen Um jedermann den Genuß der ärztlicherſeits jetzt
ſo warm empfohlenen VYoghurtmilch zu ermöglichen hat ſich
die Molkerei entſchloſſen das Liter Yoghurt für den Preis
von 60 Pfg abzugeben

Zur Kenntnis des Yoghurt ſei mitgeteilt daß von den
drei im Orient ſeit alters her bekannten aus Milch be
reiteten Getränken dem Kumiß dem Kefir und der Yoghurt
milch ſich gerade dieſe im weſtlichen Europa in den letzten
Jahren am meiſten eingebürgert hat Sie ſtellt eine ſaure
Milch dar die durch Zuſatz ſpezifiſcher Bakterien vor allem
des Bazillus bulgaricus zur Gerinnung gebracht worden iſt
und unterſcheidet ſich von der gewöhnlichen dicken Milch zu
nächſt dadurch daß ſie vorher abgekocht wird mithin den
großen Vorteil beſitzt daß etwaige darin enthaltene Krank
heitskeime wie Tuberkelbazillen unſchädlich gemacht ſind
Das Wort Yoghurt iſt nach G Horſter türkiſch arabiſcher Her
kunft Die Bulgaren ſprechen von Kisselo mleko ge
ronnener Milch Die Tatſache daß Bulgaren und Türken
die täglich 21 3 Liter Yoghurt genießen ein beſonders hohes
Lebensalter erreichen und auf den Genuß dieſes Präparates
zurückführen veranlaßte namhafte Forſcher ſich mit dieſer
Frage näher zu befaſſen Danach dürfte ſich der Zuſammen
hang zwiſchen e d und der Erreichung eines hohen
Lebensalters in der Weiſe erklären daß die VNoghurtmilch
eine außerordentlich günſtige Wirkung auf die Darmfäulnis
ausübt Dieſe wird durch Milliarden von im Darm ſchma
rotzenden giftige Zerſetzungsprodukte bildende Bakterien ver
urſacht Es entſteht nach Prof Metſchnikoff einem unſerer
bedeutendſten Bakteriologen eine chroniſche Selbſtvergiftung
die den Anlaß zu vielen Krankheiten bietet und auf die auch
das vorzeitige Altern zurückgeführt werden muß Die
Yoghurtmilch iſt nun vermöge der in großer Menge in ihr
enthaltenen Milchſäurebakterien Milchſäure wirkt wachs
tumshemmend auf die verſchiedenen Fäulnisbakterien des
Darmes befähigt die den Organismus ſchädigenden Darm
bakterien erfolgreich zu bekämpfen und zu einer beſſeren Blut
zuſammenſetzung zu verhelfen

Als Heilmittel komint Yoghurt vor allen Dingen
bei einer Reihe von Krankheiten des Magendarmkanals bei
gewiſſen Stoffwechſelkrankheiten bei Leber und Nierenleiden
bei Blutarmut uſw in Betracht ferner iſt eine Voghurtkur
angezeigt in allen Fällen in denen es ſich um Erhaltung
oder Wiederherſtellung der Kräfte handelt

Die Voghurtmilch erweiſt ſich beſonders wirkſam und be
kömmlich wenn ſie zuſammen mit Zucker genoſſen wird Wie
Metſchnikoff nachgewieſen hat bleiben viele Milchſäure
bakterien enthaltende Präparate nur deshalb wirkungslos
weil die betreffenden Bakterien im Darm zu wenig Nahrung
finden und abſterben noch ehe ſie den Kampf mit den Fäul
nisbakterien im Dickdarm aufgenommen haben Deshalb
wird der hauptſächlich im Yoghurt wirkſame Bazillus bul
garicus dadurch am beſten in ſeiner Wirkſamkeit gefördert
daß man ihm genügend Zucker zur Nahrung gibt Nach
Berthelot eignen ſich beſonders die Datteln zur Zuckerzufuhr
bezw zur Ernährung der Milchſäurebakterien in den unteren
Darmäbſchnitten So eſſen auch die Balkanvölker den Voghurt
ſtets mit Zucker überſtreut oder mit eingemachten Früchten
oder Fruchtſäften und erzielen auf dieſe Weiſe die ſchon er
wähnten günſtigen Reſultate Der Zuſatz von eingemachten
wie rohen Früchten erhöht außerdem den Wohlgeſchmack der
Moghurtmilch um ein Beträchtliches Gegenüber der gewöhn
lichen Sauermilch beſitzt die Yoghurtmilch den Vorzug größeren
Nährwertes und leichterer Bekömmlichkeit Die chemiſche
Zuſammenſetzung der Sauermilch und des VYoghurt iſt nach
Combe wie folgt

prä

Sauermilch Yoghurt
Eiweiß 3,55 95 7,1 96Fett 3,7 72Milchzucker 45 8,3 9,4Salze 71 1,38Milchſäure 0,6 0,8Waſſer 87,17 73,7Alkohol S 0,02Selbſtverſtändlich ſind dieſe Eigenſchaften nur einem ein

wandfreien Yoghurtpräparat eigen deſſen Reinheit und Echt
hei durch eine gewiſſenhafte Herſtellung gewährleiſtet iſt
Auf dieſen Umſtand kann das Publikum nicht dringend genug
ingewieſen werden Yoghurt iſt Vertrauensſache

Verbürgung auf beſtimmte Zeit

3 Das Reichsgericht hat ſich r gp mit einer für die
hankwelt äußerſt wichtigen Prinzipienfrage zu befaſſen ge
abt mit der Frage nämlich wie eine bei Bürgſchafts

Artunden beſonders übliche Zeitbeſtimmung auszulegen ſei
i ob und welche Einwirkung eine ſolche Zeitbeſtimmung
5 rhaupt auf die nun des Bürgen auszuüben vermöge
z e Verbürgung auf eine beſtimmte Jeit kann ein Doppeltes
edeuten entweder daß der Kreis der Forderungen auf die

ſich die Bürgſchaft beziehen ſoll nach ihrer Entſtehungszeitbeſchränkt ſein ſoll oder daß v Bür Ware ſelbſt
u beſchränkt ſein ſoll ſo daß der Bürge innerhalb der
Friſt in Anſpruch genommen ſein muß Weder für die eine
noch für die andere Bedeutung ſpricht von vornherein eine
Vermutung wenn auch bei Uebernahme einer Bürgſchaft für
künftige Verbindlichkeiten insbeſondere bei Uebernahme von
Kreditbürgſchaften die erſtere Bedeutung wohl am nächſten
liegt Es iſt vielmehr ſtets durch freie Auskegung zu er
mitteln in welcher Abſicht die Haftung zeitlich begrenzt iſt

Die Klägerin die Leipziger Bodenkreditbank hatte dem
Kaufmann H einen laufenden Kredit eröffnet Jn der Ur
kunde vom 16 November 1911 verbürgte ſich der Beklagte
der Landwirt F in Weimar für alle Forderungen die ihr
aus dem gewährten Kredite gegen Herrn ſowie aus von
dieſem ausgeſtellten girierten oder akzeptierten Wechſeln
entſtanden ſind oder entſtehen werden ſelbſtſchuldneriſch in
Höhe von 10000 Mk für die Zeit bis 15 Februar 1912
Die Klägerin forderte von ihm dieſen Betrag auf Grund von
vier Wechſeln über je 2500 Mk die von ihr am 29 November
1911 ausgeſtellt von H akzeptiert und an 15 Februar 1912
fällig geworden waren

Das Landgericht Leipzig und das Oberlandesgericht
Dresden nahmen zwar zugunſten des Beklagten an daß durch
den Zuſatz bis 15 Februar 1912 eine zeitliche Beſchränkung
der Bürgſchaftserklärung ſelbſt beabſichtigt geweſen ſei daß
aber dieſer Unterſtellung die Haftung des Beklagten
aus der Bürgſchaft nicht erloſchen ſei weil der 8 777 B G B
auf Verbindlichkeiten die zur Zeit der Uebernahme der Bürg
ſchaft noch nicht beſtanden haben wenigſtens entſprechend an
wendbar ſei und die Klägerin gemäß S 777 Abſ 1 S 2 dem
Beklagten bereits am 15 Februar 1912 angezeigt habe daß
ſie ihn in Anſpruch nehme Gegen dieſe Auffaſſung der Vor
inſtanzen daß der S 777 B G V auch auf die Verbürgung für
ſolche Verbindlichkeiten anwendbar ſei die erſt nach Ueber
nahme der Bürgſchaft entſtanden ſeien richtete ſich die Revi
ſion des Beklagten die jedoch keinen Erfolg hatte Das Reichs
gericht führte zu dem entſcheidenden Punkte aus

Einer ſolchen Anwendung ſteht zunächſt nicht wie die
Reviſion meint der Wortlaut des S 377 entgegen er be
zieht ſich allerdings nur auf Bürgſchaften für eine be
tehende Verbindlichkeit das findet aber ſeine Erklärung
in der Entſtehungsgeſchichte dieſer geſetzlichen Beſtimmung
Der erſte Entwurf des B G B beſchäftigte ſich mit der Frage
des Erlöſchens der Bürgſchaft im Falle ihrer zeitlichen Be
ſchränkung überhaupt nicht Den diesbezüglichen Vorſchriften
der verſchiedenen Geſetzgebungen gegenüber führen die Mo
tive zu S 679 des erſten Entwurfs aus Wie eine ſolche
Beſchränkung zu verſtehen ſei laſſe ſich unter Amſtänden
allerdings nur ſchwer beſtimmen Beziehe ſich die Bürg
ſchaft auf künftige Anſprüche handele es ſich insbeſondere
um eine Kreditbürgſchaft ſo ſei die Bedeutung der Be
ſchränkung meiſt unſchwer zu ermitteln es liege die Aus
legung nahe der Bürge wolle die Bürgſchaft nur für die
jenigen Anſprüche übernehmen die innerhalb der feſt
geſetzten Bürgſchaftszeit zur Entſtehung gelangen Jn den
anderen Fällen unterliege dagegen die Deutung einer der
Bürgſchaft beigefügten Beſchränkung in Ermangelung eines
für die Auslegung maßgebenden Anhaltspunktes häufig den
erheblichſten Zweifeln Eine Auslegungsregel oder eine
dispoſitive Rechtsnorm könnte hiernach nur angemeſſen er
ſcheinen allerdings es wäre äußerſt ſchwer die angemeſſene
Rechtsnorm zu finden Der zweite Entwurf hat ſich auf
einen anderen Standpunkt geſtellt und die Aufnahme einer

Beſtimmung über die zeitlich beſchränkte Bürgſchaft wenig
ſtens für den Fall durch das praktiſche Bedürfnis für geboten
erachtet daß es ſich um Verbindlichkeiten handelt die bei
der Uebernahme der Bürgſchaft bereits beſtehen Dagegen
hat er von einer beſonderen den Parteiwillen im Zweifel
wiedergebenden Beſtimmung über die Bedeutung einer Be
ſchränkung bei Bürgſchaften für künftige Verbindlichkeiten
lediglich deswegen abgeſehen weil er in Uebereinſtim
mung mit den Motiven zum 1 Entwurf bei dergleichen
Bürgſchaften das Vorliegen einer zeitlichen Beſchränkung
der Bürgſchaftsverpflichtung ſelbſt für den Regelfall über
haupt verneint hat Hiernach ſteht der Wortlaut des 8 777
einer entſprechenden Anwendung dieſer Beſtimmung auf
Bürgſchaften für künftige Verbindlichkeiten falls überhaupt
die Bürgſchaftsverpflichtung ſelbſt zeitlich beſchränkt iſt
jedenfalls nicht entgegen Der Rechtsgedanke aber der
jener Beſtimmung zugrunde liegt nämlich auf eine be
ſtimmte Zeit eine Ordnung zu ſchaffen ob und inwieweit
der Gläubiger bis zum Ablauf der Zeit bereits die Jn
anſpruchnahme des Bürgen eingeleitet und durchgeführt
haben müſſe trifft auch bei ihnen zu und deshalb iſt auch
auf ſie die Beſtimmung entſprechend anzuwenden Hier
nach mußte die Reviſion zurückgewieſen werden Akten
zeichen VI 105/13 12 6 13

Eine Rumplertaube landete geſtern abenv als es ſchon
dunkel war kurz nach 8 Uhr hinter der Artilleriekaſerne

Der Aufgang der Jagd auf Rebhühner und ſchottiſche Moor
hühner wird für den Regierungsbezirk Merſeburg auf Mittwoch
den 20 Auguſt 1913 feſtgeſetzt

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale nebſt Am
mendorf Radewell mit Rummelsburg Pomm und Poll
now

Provinzial achrichten
Der neue 2 Bürgermeiſter

w Wittenberg 13 Auguſt Der bisherige Magiſtrats
aſſeſſor Dr Thele m ann in Neukölln iſt als beſoldeter Bei
geordneter und zweiter Bürgermeiſter der Stadt Wittenberg
auf die Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden

w Granau 13 Aug Unfall Dem Arbeiter K
aus Nietleben wurde heute morgen durch eine Lore auf der
Zementfabrik Saale vom Fuß die Hacke abgefahren ſo daß
der bedauernswerte junge Mann ſofort dem Eliſabethkranken
haus in Halle zugeführt werden mußte K hatte erſt heute
die neue Arbeitsſtätte betreten

w Nietleben 13 Aug Jn der heutigen Ge
meindevertreterſitzung erfolgte zunächſt durch
Landmeſſer Schlinke Halle eine ausführliche Vor
beſprechung des Bebauungsplanes nach neueren ſtädtebau
lichen Grundſätzen wobei beſonders die architektoniſche Seite
der Villenkolonie vom Bahnhof nach der Heide beſprochen
wurde Eingehend wurden auch die Verbindungsſtraßen
zwiſchen Quell und Feldſtraße ſowie die Wünſche des Herrn
Landrats betr Verbreiterung der Eisleberſtraße auf 14 Mtr
erörtert weil hier in Zukunft bei dem ſtark wachſenden Ver
kehr ſicher eine ſeien fahren wird Das Jnduſtrie
gelände an der Halleſchenſtraße zwiſchen Bahnhof und Firma
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Deich ſoll durch Anſchaffung eintger Kartenblätter dem Be
auungsplan angeſchloſſen werden Die Ausführungen wur

den obigem Herrn zum Preiſe von 150 Mt übertragen Nach
Begutachtung der Kunſtkommiſſion Architekt Wolf Halle
wird der Plan weſentliche Einſprüche wurden dagegen nicht
erhoben der Regierung zur Genehmigung vorgelegt Erſt
dann kann auch hier ein geregelter Grundſtücksverkehr ein
treten durch Gemeindebeſchlüſſe iſt er aber auch dann noch
abänderungsfähig Der Antrag Frenzel betr Ableitung
ſeiner Wirtſchaftswäſſer in den Dorfteich wurde abgelehnt da
jede weitere Verunreinigung dieſes Teiches der übrigens
ſpäter verſchwinden wird unterbleiben muß Herr Gemende
vorſteher H ſprach hierbei die freundliche Bitte aus daß ſich
die Bürger doch ſtreng an die baupolizeilichen Vorſchriften
gewöhnen möchten Der Antrag der Zementfabrik Saale
auf Erwerb ihres noch nicht eingefriedigten Grundbefitzes in
der verlängerten Dölauerſtraße Berghalle wurde zur wei
teren Klärung zurückgeſtellt Es ſei hierbei nur erwähnt
daß der Weg vom Steigerhaus früher durch das heutige Bruch
feld nach der alten Granau Lettinerſtraße führte dieſer ein
zige Ausgang nach der Heide ſollte auch für ſpäter bleiben

n Hohenmölſen 13 Auguſt Berufung Superintendent Mertens der ſeit 9 Jahren in unſerer Stadt amtiert und
ſich durch ſeine fruchtbringende Tätigkeit auf den verſchiedenſten
Gebieten allgemeiner Wertſchätzung erfreut hat einen Ruf in eine
Stadt der Altmark erhalten Die Nachricht von dem in Ausſicht
ſtehenden Scheiden des beliebten Geiſtlichen wird hier mit Be
dauern aufgenommen

Schwoitſch 12 Aug Ein raffinierter Ein
bruchsdiebſtahl wurde in letzter Nacht in dem Wohn
haus des Gutsbeſitzers K Schulze verübt Die Diebe
müſſen der Sachlage nach mit den örtlichen Verhältniſſen
genau vertraut geweſen ſein Sie benutzten zum Einſteigen
eine Leiter vom Nachbarn des Beſtohlenen und drangen durch
das Bodenfenſter ein Vom Boden aus begaben ſie ſich direkt
nach einem Zimmer wo ſich die Schmuckgegenſtände ſowie die
Brautausſtattung einer Schweſter des Herrn Schulze befanden
Den Einbrechern fiel eine goldene Damenuhr im Werte von
70 Mark ein Koſtümrock und mehrere Wäſcheſtücke im Geſamt
wert von ungefähr 180 Mk in die Hände Die Recherchen
ſeitens der Polizei ſowie die angeſtellten Ermittelungsver
ſuche mit dem Ammendorfer Polizeihund waren erfolglos

V Merſeburg 13 Aug Perſonalnoti Regie
rungsaſſeſſor Freiherr von Wilmowski der bisherige
Verweſer des Kgl Landratsamtes hierſelbſt iſt zum Landrat
des Kreiſes Merſeburg ernannt worden

h Gorsleben a 13 Auguſt Doppeldecker Heute
morgen 88 Uhr flog ein Doppeldecker von Sangerhauſen über
Etzleben in der Richtung nach Gotha zu

h Helbra 13 Auguſt Zuſammenſtoß Der dritte
Zuſammenſtoß mit der Elektriſchen erfolgte geſtern morgen wieder
an der Aſchenhalde mit dem Geſchirr des Herrn Brückmann
Glücklicherweiſe iſt der Schaden nicht groß Die Pferde haben nur
einige Wunden am Kopfe erhalten wären ſie einen Meter weiter
vorne geweſen ſo würden die Pferde getötet und der Wagen in
Trümmer gegangen ſein Eine Schranke an dieſer Stelle wäre
am richtigen Platze

Wittenberg 13 Aug Wer andern eine Grube
gräbt Der Arbeiter G aus Pieſteritz erſtattete Anzeige
daß ihm von ſeinem Hauswirt Holz geſtohlen worden ſei
Daraufhin wurde bei M eine reſultatloſe Durchſuchung vor
genommen Nunmehr erſtattete M Anzeige daß G im Be
ſitze größerer Mengen von Aluminium Kupferdraht uſw ſei
die er jedenfalls in den Sprengſtoffwerken wo er gearbeitet
geſtohlen habe Tatſächlich wurden größere Mengen der an
gegebenen Materialien vorgefunden und beſchlagnahmt die
den Sprengſtoffwerken entwendet waren Gegen G iſt Straf
antrag wegen Diebſtahl geſtellt

Bismark 13 Aug Ein menſchliches Skelett,
das vermutlich aus der Steinzeit ſtammt hat Lehrer Gericke
Hamburg während ſeines Ferienaufenthaltes in Arensberg
mit vieler Mühe aber auch mit großer Sachkenntnis frei
gelegt Herr Gericke hat in Arensberg wiederholt Urnen
gefunden Vor acht Tagen ſtieß er beim Urnengraben auf
Knochenteile er fand zuerſt die große Zehe eines Menſchen
ſkeletts Es iſt ihm dann gelungen das Skelett ohne weſent
liche Beſchädigungen freizulegen Bei der Leiche lagen eine
große Zahl Steinpfeilſpitzen Feuerſteine und andere Stein
Jnſtrumente Das Fehlen aller Metallteile läßt mit ziem
licher Sicherheit auf ein etwa 5000jähriges Alter ſchließen

Altenburg 10 Auguſt Das Herzogliche Miniſterium hat
die Handelskammer beſchieden daß ihrem Antrage die Verſiche
rungsämter in den Städten Meuſelwitz Schmölln Gößnitz Eiſen
berg und Kahla möchten allwöchentlich Sprechſtunden in Ver
ſicherungsangelegenheiten abhalten nicht in vollem Umfange ent
ſorochen werden könne Die Erfüllung dieſes Wunſches würde für
die entſprechenden Verſicherungsämter eine ſchwere Belaſtung be
deuten guch wurden die Anfragen oft nicht ſofort beantwortet
werden können da hierzu meiſt eine tatſächliche und rechtliche Prü
fung der Verhältniſſe nötig ſein werde Uebrigens hätten die Be
wohner der Städte Schmölln Gößnitz Eiſenberg und Kahla an
den von dem Landratsamt Ronneburg bezw Roda abgehaltenen
Amtstagen Gelegenheit ſich Rat in Verſſcherungsſachen zu holen
ſie hätten aber bisher wenig Gebrauch davon gemacht

Roda 11 Aug Eine ergötzliche Epiſode,die erſt jetzt bekannt wird ereignete ſich anläßlich der letzten Rund
fahrt des Herzogs Ernſt II mit Gemahlin durch ſeine Lande Bei
der kurzen Raſt im benachbarten Ottendorf wurde auch Frau X
von der leutſeligen Herzogin ins Geſpräch gezogen Bei der Ver
aäbſchiedung äußerte die biedere Frau unter herzlicher Heiterkeit
der fürſtlichen Herrſchaften Und Frau Herzogin wenn Sie wieder
mal nach hier kommen beſuchen Sie uns doch auch einmal wir
freuen uns immer wenn uns jemand beſucht unſer Sohn iſt nun
ſchon ſo lange von uns weg

w Bernburg 13 Aug Das Wehr der Saale
am romantiſch gelegenen Schloß iſt zurzeit bei dem niedrigen
Waſſerſtand ganz trocken gelegt Am gegenüberliegenden
Krumbholz merkt man nichts vom ſonſtigen Waſſerrauſchen
und Geplätſcher

Jlfeld 13 Aug Raubzeug Ueber das Raubzeug
hört man in dieſem Jahre außerordentlich viel klagen daß
in den dem Walde nahegelegenen Gehöften Eier und Hühner
geholt werden Bei einem Grundſtücksbeſitzer ſind über
40 Hühner verſchwunden Meiſter Reinecke führt ſeine Be

ſuche ſogar am lichten Tage aus i
a 13 Auguſt Einführung der vollen Sonntagt en Gemeinderat beſchloſſene Ortsgeſetz auf

Einführung der vollen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hat
nunmehr die miniſterielle Genehmigung gefunden Rur für die
Lebensmittelbranche und den Blumenhandel ſind einige Aus

nahmen vorgeſehen rung t uagena 11 Aug Wieder eine Brücke nötig Nachdem e Nerigienfet Brücke nahezu fertiggeſtellt iſt ſieht ſich die
Stadtgemeinde bereits vor ein neues Brückenobie geſten Die

jetzige Fußgängerbrücke im Paradies muß nach Jnbetriebnahme
der neuen im Oſtviertel erbauten Oberrealſchule durch eine breite
ahrbare Brücke erſetzt werden die wegen ihrer ungünſtigen Aufſablleverbaltniſe und der vorzunehmenden Verbreiterung des



dvekommen
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ſam machte daß er den nächſten Teil ſeines Berichtes von welchem

Saakebettes ſehr koſtſpielig werden dürfte Rach dem Projekt

wird die Brücke aus Eiſenbeton konſtruiert etwa 100 Meter breit
und mit vier Strompfeilern verſehen Der Bau der Brücke dürfte
nächſtes Jahr vorgenommen werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Polarforſcher Hauptmann Koch der an der letzten Grön

landsexpedition Mylius Erichſens teilgenommen hatte und am
1 Juli 1912 nach Oſtgrönland abgereiſt war um über das Jn

landseis die Weſtküſte zu erreichen iſt nach beſchwerlicher Reiſe
quer durch das Königin Luiſe Land in Pröven bei Upernivik an

Theater ung Muſik
Bühnenchronik

Die Svovielzeit des Harzer Bergtheaters bei Thale
Harz dauert noch bis zum 31 Auguſt 1913 täglich finden

rſtellungen im Bergtheater ſtatt Auf dem Spielplan ſtehen
noch bis 31 Auguſt folgende Werke Frithjof von Auguſt Hiu
ſicles Kriegszeit von Karl Oskar Der Wächter von Marie
Louiſe Becker Jphigenie von Goethe Rudlieb der Chriſt von
Heinz Lorenz und Nordiſche Heerfahrt von Jbſen Die Gaſt
ſpiele des Harzer Bergtheaters haben mit den Vorſtellungen im
Bergtheater ſelbſt nichts gemein vielmehr führen dieſe Gaſtſpiele
ein eigens zu dieſem Zwecke getrennt aufgeſtelltes Enſemble aus

Der Parſifal wird in Berlin wahrſcheinlich am
ſelben Tage an zwei Bühnen ſeine erſte Aufführung erleben
Jm Königl Opernhaus wo vorausſichtlich Walter Kirch
hoff die Titelvartie und Knüpfer den Gurnemann ſingen wird
dürfte die Kundry Frau Leffler Burckardt zufallen die in der
kommenden Saiſon nicht mehr der Wiener Hofoper angehört und
wahrſcheinlich dauernd nach Berlin überſiedelt Am Charlotten
burger Deutſchen Opernhaus wird Knote den Parſifal
ſingen Frau Kurt die Kundry und Braun den Amfortas

Melchior Lengyel der Verfaſſer des Taifun und der
Zarin hat ein neues Schauſpiel Der ſchwarze Schmet

terli n beendet das ſoeben an die deutſchen Bühnen verſendet
wurde

Maxl Komödie in drei Akten von Karl Ettlinger
und Max Fern er wurde von der Direktion des Münchener
Schauſvielhauſes für die kommende Saiſon erworben

Gerichtsverhandliungen
Schiehetänze grober Unfug

Miünchen 12 Auguſt Ein bemerkenswertes Arteil in
Sachen der vielbeſprochenen Schiebetänze hat der oberſte
bayeriſche Gerichtshof gefällt Als ſeinerzeit die Mode der
modernen Tänze in der Reichshauptſtadt in der höchſten Blüte
ſtand verſuchte ein Paar aus Berlin mit dieſer neueſten Er
rungenſchaft auch die Bewohner von Bad Toölz zu beglücken

Der Kaufmann Gerſtel produzierte ſich mit ſeiner Hausdame
Proſtowitz mit einem Schiebetanz in einem öffentlichen Lokal
Die Begeiſterung der Zuſchauer war allerdings ſehr minimal
und ſchließlich bemächtigte ſich ihrer ſogar eine gelinde Em
pörung ſo daß die beiden gezwungen wurden das Tanzen
einzuſtellen Damit nicht genug erhielten Gerſtel und ſeine
Hausdame eine Anklage wegen Vergehens gegen die Sittlich
keit Das Schöffengericht Tölz vor dem die Sache in der
erſten Jnſtanz zur Verhandlung gelangte kam jedoch auf
Grund der Zeugenausſagen wonach der Schiebetanz nicht in
unanſtändiger Weiſe exekutiert worden war zu einer Frei
ſprechung der Angeklagten Anderer Meinung war jedoch die
ſtrafkammer die über beide Angeklagte eine Geldſtrafe ver
ngte Damit beruhigten ſich aber die Verurteilten nicht

ſie legten Reviſion beim Oberſten Landesgericht ein indem
ſie durch ihren Verteidiger geltend machen ließen daß ein
Verbot der Schiebetänze in Bayern nicht beſtehe Der oberſte

bayeriſche Gerichtshof ging jedoch auf dieſes Moment nicht
ein Er konſtatierte lediglich daß hier der Begriff grober
UAnfug vorliege und verwarf daher die Reviſion
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Die geheimnisvolle Kiſte mit den Silberſachen
Nürnberg 12 Aug Mit einer geheimnisvollen Kiſte

die ſchwere Silberſachen enthalten ſollte operierte eine 50
Jahre alte Köchin die ſich vor der hieſigen Strafkammer
wegen Beitr u ges zu verantworten hatte Die Angeklagte
die ſchon reichlich 15 Jahre hinter Gefängnis und Zucht
hausmauern zugebracht hat lernte eines Tages als ſie ohne

Stellung war eine Gaſtwirtsfrau kennen Sie logierte ſich
bei der Frau ein und erzählte ihr allerlei Märchen von ihren
Beſitztümern Vor allem figurierte in ihren Erzählungen
eine Kiſte die ein Bekannter von ihr in einem Keller ver
graben habe und die für 200 000 Mark Silberſachen und

Edelſteine enthalte pon dieſem Jnhalt ſei ihr ein Teil zu
gedacht Durch dieſe Erzählungen brachte die Angeklagte
die leichtgläubige Frau dazu ihr gegen 2000 Mark vorzu
ſtrecken Schließlich kam aber das Gericht hinter das Treiben
der Angeklagten und dieſe wurde feſtgenommen Sie er
hielt von der Strafkammer einſchließlich einer bereits gegen
ſie verhängten Gefängnisſtrafe drei Jahre und einen
Monat Zuchthaus ſowie eine Geldſtrafe von 2000 Mk
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Vermiſchtes
Aerzte und Suffragetten

Ein London 13 Auguſtungewöhnlicher Zwiſchenfall ereignete ſich geſtern amSchlußtage des Jnternationalen ärztlichen z der Ab
teilung der Geſchichte der Medizin Unter dem proſaiſchen Titel
Eine Abhandlung über die Geſchichte von Epidemien in geiſtigen

Krankheiten in der Vergangenheit und Gegenwart führte Mr
Relſon Hardy einen ſcharfen Vorſtoß gegen die
Suffragetten Er erklärte daß der militante Suffragismus
wie er in London in den letzten Jahren beobachtet wurde eine
iener Epidemifen von Geiſteskrankheiten ſei mit
27 uns die Geſchichte der Medizin bekannt gemacht hat Er

plötzlich der äſident unterbrach und darauf aufmerk

dem Präſidenten eine Kopie vorher übergeben worden war nicht
verleſen dürfe da dieſer ſich ausſchließlich mit Sachen der
Politik beſchäftige Sicherlich ſeien viele der Anweſenden mit
dem Vortragenden einverſtanden Politik hätte aber mit dem

nichts zu tun Hardy fügte ſich auch dem Beſchluß

zug von Barnum u Bailey mit einem Perſonenzuge Mehrere
Wagen des Zirkusunternehmens ſtürzten um 13 Perſonen
wurden ſchwer verletzt Die Verwirrung wurde durch das
Brüllen der wilden Tiere die ſich in den Menageriewagen be
fanden noch geſteigert Sie erreichte ihren Höhepunkt als es
mehreren Löwen und Tigern gelang ſich aus den Trümmern zu
befreien und das Weite zu ſuchen Von Richfield ging ſofort eine
Kompagnie Miliz ab um auf die Beſtien Jagd zu machen

Don Juan auf dem Dache Eine Feſtſtellung der ehelichgn
Untreue auf dem Dache iſt die neueſte Pariſer
Tagesgeſchichte die ihrer Verbühnung durch einen Poſſen
dichter wartet Held der Poſſe iſt wie man der Voſſ Ztg
drahtet ein verheirateter Haarſchneidekünſtler der ſich eine ſehr
hübſche Geliebte in einem zweiten Heim zugelegt hatte das er
dem erſteren und dem von dem Standesamte allein anerkannten
Heim weit vorzog Jn dieſem Heim Nr 2 traf am Dienstag in
früher Morgenſtunde der Polizeikommiſſar in gebührender Be
gleitung ein fand aber nur die ſehr hübſche Jnſaſſin ohne den
Haarkünſtler vor Man ſuchte dieſen an allen Ecken und Enden
da man ſicher war daß er dort die Nacht verbracht hatte Aber
vergebens Schließlich bemerkte einer der Hüter der heiligen Her
mandad daß ein Fenſter der Küche offen war während unter ihm
zwei Stühle übereinander geſtellt waren Man ſtieg alſo auf
dieſe Stühle und gelangte auf das Dach Dort entdeckte man denn
auch hinter einem Kamin den ungetreuen Gatten in ſehr primi
tiver Bekleidung Hemd Unterbeinkleid aber Zylinder ſtehend
Auf alles Zurufen er ſei erkannt und möchte ſich ergeben rief er
Nein ihr kriegt mich nicht und da man ſchließlich nicht Ge

walt anwenden wollte weil er ſonſt leicht von dem Dache hätte
herabfallen können zogen die Schutzleute ab Aber der Polizei
kommiſſar als gewiegter Menſchenherzkenner führte die hübſche
Jnſaſſin mit in der Erwartung daß der Liebhaber dann bald
ſelbſt folgen werde Und ſo geſchah es auch Sehr bedrückt erſchien
einige Minuten ſpäter aber in voller Kleidung der vom Dache
Heruntergeſtiegene und ließ das Ehebruchprotokoll zerknirſcht vom
Polizeikommiſſar aufnehmen

Wie Finanzgrößen gewertet werden Jn Amerika be
gnügt man ſich nicht damit Schmuckſtücke gegen Verluſt und
Diebſtahl zu verſichern nein die praktiſche und wagemutige
Finanzwelt jenſeits des Ozeans läßt es ſich auch angelegen
ſein ſich durch Verſicherung ihrer für das Wohl und Wehe
eines Unternehmens ausſchlaggebenden Matadore zu decken
Der Wert gewiſſer Jnduſtriegrößen wird auf 4 Millionen
Mark geſchätzt Das iſt beiſpielsweiſe die Summe auf die
die Pittsburg Buffalo Kohlengeſellſchaft das Leben ihres
Direktors John H Jones verſichert hat Deſſen Kollege James
Nougthon von der Hekla Vergwerksgeſellſchaft und Joſeph
Readney von den Union Mühlen haben geringeren Wert
Jhr Leben iſt nur mit 2 bezw 3 Millionen Mark bewertet
Die Boſton Operg Co ſchätzt die Bedeutung ihres Direktors
nur auf 400 000 Mark

Zugentgleiſung Aus Landſtuhl 13 Auguſt wird ge
meldet Von dem Zuge 37 Saarbrücken Neuſtadt a d Haardt
Mannheim der abends 7 Uhr 28 Min die hieſige Station paſſiert
ſind aus noch unbekannter Urſache geſtern abend zwiſchen Haupt
ſtuhl und Landſtuhl drei Wagen entgleiſt Verletzt wurde
niemand Es iſt nur Materialſchaden entſtanden Die Perſonen
und Güterzüge verkehren vorläufig eingleiſig

Zum Fall Deperduſſin Das Gericht hat über das Vermögen
Deperduſſins den Konkurs verhängt

Exploſion von Schrapnelldepots Zwei kleine Schrapnell
depots in Batteria Tevere Jtalien ſind Mittwoch morgen
explodiert Drei mit der Entladung von Granaten beſchäftigte
Soldaten wurden dabei getötet

Sport Nachrichten
Leichtathletik

Deutſche Leichtathleten in Dänemark erfolgreich Bei den
internationalen Leichtathletik Wettkämpfen in Kopenhagen er
zielten die teilnehmenden Deutſchen gute Erfolge Der Svortklub
Charlottenburg gewann die 400 Meter Stafette in 44,6 Sek die
jenige über 4004 300200 100 Meter in 2 Min 4 Sek Wege
gewann den Stabhochſprung mit 60 Meter Hagen die 190 Meter
in 11,6 Sek und Rohr die 110 Meter Hürden in 16 Sek

Luftſchiffahrt

Die erſten Feldviloten auf Waſſerflugzeugen
legten bei der Flugzeugbau Friedrichshafen G m b
H Friedrichshafen a B zwei Nationglflugſpendenſſchüler Dr jux Koeſter Geſandtſchaftsattachee aus
Heidelberg und Schiffsingenieur Dahm aus Altona ihre
Pilotenprüfung und ſofort daran anſchließend ihre Feldpiloten
prüfung auf einem Waſſerdoppeldecker Friedrichshafen mit 100 P
Argusmotor über dem Bodenſee ab Das Wetter war ſchön wenn
ſchon in der erreichten Höhe von rund 600 Meter ſtark böig Her
vorzuheben iſt daß von beiden Schülern dank der umſichtigen Aus
bildung durch den Jngenieur Piloten während ihrer ganzen 14
bzw 20 Flugtage umfaſſenden Ausbildung kein Bruch gemacht
worden iſt Es iſt dies die erſte Feldpilotenausbildung auf
Waſſerflugzeugen

rnveger Rundflug Aus Königsberg i Pr13 Auguſt wird gemeldet Heute flogen die Militärflieger von
Jnſterburg und die Zivilflieger von Allenſtein nach Königsberg
Nachdem es morgens lange geregnet hatte konnte ſchließlich ge
ſtartet werden und zwar flog um 6 Uhr 40 Min Lt Mahncke

Mercedes Doppeldecker um 6 45 Lt Geyer Aviatik
MercedesDoppeldecker um 6 Aß Lt Pretzell Albatros Mer
cedes Taube um 50 Oberlt Hantelmann RumplerMercedes Taube ab Die Flugzeiten waren Lt Pretzell
1 01 47 Lt Geyer 1 06 11 Obexlt Hantelmann undLt Mahncke jeder 1 11 03 Die Flieger hatten wegen un
ſichtigen Wetters Schwierigkeiten bei der Orientierung Jn
Allenſtein ſtarteten Friedrich Etrich Mercedes Taube um
9 Uhr 7 Min Caſpar Gothag Mercedes 9 16 Kühne
AlbatrosMercedes 9 185 Roth vHarlan Argus 23 mit

Am Dienstag

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 13 Aug 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das nordweſtliche Tief hat ſich ſüdoſtwärts ausgebreitet
die Wetterlage iſt dadurch nicht beſſer geworden

Witterungsanusſicht für den 12 Auguſt
Bewölkt ſelten aufklarend ſtrichweiſe geringer Regen

mäßig kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

14 Auguſt Halbbedeckt normal warm klühler Wind
15 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm kühler Wind
16 Auguſt Vielfach heiter normal warm

m 2

de Vorſterten t

Ein Zirkuszug vernnglückt
Newyork 13 Auguſt Bei Richfield im Staate Nebraska

kollidierte heute nacht der aüs vierzig Waggons beſtehende Sonder

Verantwortlich für den volitiſchen Teil ilhelm Georgfür den e el für riecht ten Hericht Handel
V Wilh Georg Fevilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

flottem Rückenwind

Boetfete Depeſchen
Der Kaiſer bei der Enthüllung des Denkmalse Jäger aus Kurpfalz für den

Kreuznach 13 Aug Telegr
Nach der Kaiſerparade in Mainz begab ſich der g ai

nebſt Gefolge in mehreren Automobilen über Bingen ſer
Stromberg nach der Oberförſterei Entenpfuhl zur Enthüch
des mitten im Soonwald errichteten Denkmals für den gar
aus Kurpfalz Jn den feſtlich geſchmückten Orten die d
Kaiſer paſſierte wurde er von der Bevölkerung mit groß er
Jubel begrüßt Auf dem Feſtplatze des Forſthauſes Ente
pfuhl nahmen 4500 Kriegervereinsmitglieder und 600 Forſt
beamte aus den Regierungsbezirken Koblenz und Trier Auf
ſtellung Der Kaiſer wurde am Denkmal von Landrat
Naſe empfangen Unter den geladenen Ehrengäſten be
fanden ſich Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Ober
präſident v Rheinbaben Regierungspräſident Sche
renberg Freiherr v Hammerſtein Oberforſtmeiſter
von und zu Mühlen u a Der Kaiſer in der Uniform
des Garde Schützen Bataillons ſchritt die Front der von den
Marburger Jägern geſtellten Ehrenkompagnie ab während
die Kapelle der Hachenburger Forſtſchule den Präſentier
marſch ſpielte Der Kaiſer begrüßte die Forſtbeamten und
Kriegervereine und hielt vor dem Denkmal eine Anſprache
Das Denkmal beſteht aus einer drei Meter hohen Muſchel
kalkplatte auf einem meterhohen Sockel und zeigt einen Jäger
m Stil der Rokokozeit der mit fliegendem Zopf begleitet
von ſeiner Meute auf feurigem Roſſe durch das Revier
ſprengt Gekrönt wird die hundert Zentner ſchwere Platte
von vier Putten deren eine eine Ente unter dem Arme
trägt Als Umſchrift trägt das Relief des Jägers die An
fangsworte des Liedes Ein Jäger aus Kurpfalz der reitet
durch den grünen Wald Die Widmung lautet Dem An
denken des churfürſtlichen churpfälziſchen reutenden Erb
förſters und Forſtinſpectors des vorderen Soons Herrn
Friedr Wilh Utſch genannt Jäger aus Kurpfalz gewidmet
vom allerhöchſten Jagdherrn und ſeinen Jägern 1913
Geſchaffen iſt das Denkmal vom Bildhauer Franz Cleve
München Zu den Putten ſtanden die Kinder des Ururenkelg
des Jägers aus Kurpfalz des Malers und Leutnants a D
Fritz Utſch zu München der ebenfalls der Feier beiwohnte
Modell Nach einem halbſtündigen Aufenthalte im Walde
trat der Kaiſer die Fahrt nach Homburg v d Höhe an Bad
Kreuznach das unterwegs berührt wurde hatte reichen
Schmuck angelegt Jn den Straßen der Stadt bildeten
Schulkinder und Vereine Spalier Als das kaiſerliche Auto
mobil in den Kurpark einfuhr ſpielte die Kurkapelle die
Nationalhymne Dann ging die Fahrt weiter den Rhein
entlang

Zum Ableben Auguſt Bebels

Chur 13 Aug Telegr
Ueber das Ableben Bebels wird weiter gemeldet Noch

geſtern abend machte Bebel einen Spaziergang von dem er
um 10 Uhr heimkehrte ohne daß man eine beſondere Er
ſchöpfung bemerkte Nur daß er den dritten Band ſeiner
Lebenserinnerungen noch nicht beendet hatte bedrückte ihn
Schmerzlos iſt er in der Nacht geſtorben Man fand ihn am
Morgen tot in ſeinem Bette

Zum Tode Auguſt Bebels ſchreibt das Berliner Tage
blatt Daß einer der intereſſanteſten Männer der ehrlichſten
Charaktere der glänzendſten und temperamentvollſten Red
ner mit ihm verſchwindet unterliegt auch für diejenigen
keinem Zweifel die ihn politiſch bekämpften

Der Lokalanzeiger ſagt Auch ſeine Gegner werden mik
dem Zeugnis nicht zurückhalten daß mit ihm eine geiſtig
bedeutende Perſönlichkeit aus dem politiſchen Leben des deut
ſchen Volkes verſchwindet daß er mit ſeiner Arbeit das Wohl
der arbeitenden Klaſſen ſo wie er es verſtand zu fördern
ſuchte und daß ſein Name mit der inneren Geſchichte des
Deutſchen Reiches deſſen parlamentariſcher Vertretung er
von der Reichsgründung an ununterbrochen angehört hatte
dauernd verknüpft bleiben wird

Die Züricher Zeitungen widmen dem verſtorbenen
Reichstagsabgeordneten herzliche Nachrufe So ſchreibt die
Züricher Zeitung Mit Auguſt Bebel iſt nicht der größte

wohl aber der bedeutendſte Führer der deutſchen Sozialdemo
kratie dahingegangen Er verkörperte bis zuletzt den Mann
aus dem Volke

Amtliche Feſtſtellung der ſerbiſchen Plünderungen

Sofia 13 Aug Agence Bulgare
Jm Verlaufe der Einfälle auf bulgariſches Gebiet plün

derten die Serben folgende Dörfer vollſtändig aus Mile
vitzi Gloje Dolnafliſſina Gornaliſſina Dollnarajani Gor
narajani Pjitza Toplidol Gornotlamina Yargſchnik
Plotcha Mouſſoul Dolnalubati Gornalubati Doukat
Naſoritza Doganitzi Groupintzi Pobitkamak Dragoitſchintzi
u a Der von den Serben verurſachte Schaden überſchreitet
eine Million

Portugal beteiligt ſich an der Leipziger Buchgewerbe
Ausſtellung

Leipzig 13 Aug Telegr
Die portugieſiſche Regierung teilt der Leitung der

Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik
Leipzig 1914 mit daß Portugal ſich offiziell an der Aus
ſtellung beteiligt Die portugieſiſche Staatsdruckerei iſt Kit
der dung einer buchgewerblichen Landesgruppe beauftragt
worden

Nermiſchte Drahtnachrichten

Fliegerunfall Mittwoch nachmittag 2,30 Uhr ſtieg
einem Telegramm aus Vorkum zufolge Hauptmann von
Oertzen von der erſten Fliegerkompagnie mit dem Kom
mandanten Oberſtleutnant Märcker zu einem Rundfluge
auf und wollte nach zwanzig Minuten beim Jägerheim lan
den Jnfolge des weichen Bodens überſchlug ſich das Flug
zeug wobei der Propeller zerbrach Die Jnſaſſen blieben
unverletzt
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Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

cretophoniseber Berieht der Saafe 2 e
r 10 Minuten Kredit 198,87 Disconto 183,25 Deutsche

45,12 Türkenlose 159 Lombarden 27,62 Canada 220,25Bau ne i66 12 Bochumer Guss 218,62 Gelsenkirchen 185,25
aurah r 188,75 Deutsch Luxemburg 145 50 Phönix 257,12

farget 242,25 Hamburger Paketfahrt 138,12 Nordd Llovd
A E Hansa 293,37 Tendenz Schwach
i15,62 Kassamarkt notierten h öher Hoefel Brauerei 2 Reis

Papier 2,25 Düsseldorfer Waggon 4,25 Enzinger Filter 4
toll e Waggon J A John 4 Deibert 3 Malmedie Co 2,50
v Pintsch 2,50 Deutsche Gasglühlicht 3,50 Poppe Wirth

eim Zellulose 3,50 Nordd Steingut 3 C Lorenz 2,25
berg Bergwerk 4,50 Baroper Walzwerk 4,75 Braunkohlen

e tt 3 Leonhard Braunkohle 4 Langendreer 4,75 Thiederhall
BrWettiner Vulkan 4 Stettin Bredow Zement 50 nie driger
Ter Fahrrad 2,25 Koppel Masch 3 Haller Metall 2 Schubert

Salzer 3,50 Delmenhorst Linoleum 4 Rauchwearen Walter
zimmermann Piano 4 Höxter Zement 2,75 Akkumulatoren

abriſ 330 firmes Co 4 Flöha Tuil 25 Fiberteider Farben
575 Nitritfabrik 7 Donnersmarckhütte 3,50 Siegm Solingen 6
König Wilhelm 8,75 David Richter 7,50

wrszett el Berlin 18 Aug 49 Badisotie StaatsAh unk 18 96 90 G 409 Bayriscohe Staats Anl
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97 90 G 49 Sohwarz

burg Sondershansen 31 Württemb Staats Anieſhe 81 83
h Kawernver Eisenbahn Anteile 8 Deutasoh

Oetatrikanisohe Sohuldversohr gar 87 50G 4 Cottbuser Stadt
Anieſhe 1000 45 Darmetädt Stadt Anl 1509 unk 16
giſ Dessauer Siadt Anleihe 1896 405 Dosseldorfer Stadt
Ahleſhe 1900 97 08 00 94 400 40 Jenaer Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1915 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 50 G Aproz
Fessisohe Komm Obl XII 67,00 G Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1974 konv A Deutasohe Solvay
Werke Elbertfelder Farben unk 1517 101 50 b Poeiten

Gunlleaume Lahmeyer 09 08 66 59 G Voereipigte Lausttger Glas
hütten 967 50b

Londoner Börse vom 13 Ang Es notierten Engl Konvedls
7381 Rio Tinto 77,12 Geduld 1,09 Goldfields 2,59 Stoel com 67 2
Steel profs 113 50 Rand Mines 57 Anaconde 62 BRastrand 2,52
Ohartered 1,04 Anrors West 0,00 Cinderella Oons 0,00 Johbannes
burg Boldtiolds 18 Van Ryn 43 Albus Generas 71 Rend
Gollierios 0 18 West Rand Oonsols 12/0 Ganera Mining PVio

A Görz Co 90 Modderfontain 12,18

Der Kall Kuxenmarxt

Berlin den 13 August

Kauf Verk Käuf VerkAlexandershal 68559 8800 Hädpstedt 1585 2050
Bergmannssegen 4050 4200 Johanvashail 3600 3606
Bernsdort Justus Aktion 74 7591Burbaoh 60600 9830 Kaiseroda 67060 6560Buttlar III 209 250 Krägershall 98 100Oarlsfund 4600 4650 Mariaglück 615 6560Oarlsgluok 50 625 Max 222 2 2550 2769
Sallersloben 7565 875Veusolstedt 7500 2600Poalaonfest 1400 150 Neustassturt 6700 10266
Fldokaut 16100 15770 Reiohskrone 4559 590Günthershall 4005 4100 Richard 50Hansa ßi berberg 4650 4780 Hovpnenberg 5650 s
wie 460 c Hothenbeorg 2206 227Heiligemtihle 475 525 ſaledortureh 293 268

Heiligenroda 69159 93900 Teutonia 6529 54Heoldburg 40 t Walter 600 635ollrängen 55 0 600 Wübelmine Set gtangen 4577 irre z 7570 7600
40 550 intershall 18090 1906ugo 7700 8600 d We

D Gewerkschaft Günthershall Göllingen Kalisalzoergwerl9
r Betrieb verliet im 2 Ouartal unter wie über Tage ohne

Ztörung Auf den Anteil am Syndikatsabsatz Wurden geliefert
7nglit I Proz 124,10 dz Ke0 Kainit 12 15 Proz 3359 d

ingesalz 20 30 und 40 Proz 4862,51 dz 0O Chlorkalium
419 27 d 20 schwefels Kali 833 d K20O schwefels Kali
magnesia 212 dz K20 Ausserdem Versandte die Gewerkschaft
J Nebenprodukten Brom und Kieserit Nach Fückstellung für

ndikatskosten Reichsabgabe Preisausgleiech Knappschafts
derufsgenossensehaft usw wurde aus dem Absatz ein Gewinn

103 537,03 Mk erzielt Für das erste Viertelſahr d J wies
n Gewerkschaft 267 801,39 Mk aus Der Gewinn für das erste

albiahr d J beträgt demnach 371 338,42 Mk
Eisenberger Metallwarenfabrik G m b H stellt die Zahlungen

ein Aus Eisenberg Sachsen Altenburg meldet ein Privattele
Varn Die Vor Jahresfrist gegründete Eisenberger Metaſſ

renfabrik G m b H hat ihre Zahlungen eingestellt Die
h len sollen beträchtlich sein In den Kreisen der Eisen
erger Handwerker herrscht über den Konkurs der Firma Be

9fWurzung da viele von ihnen in Mitleidenschaft gezogen sind
iAr al Gewerksehaften Heldrungen I und II Der Absehluss
59 699 weite Quartal ergibt einen Verlust von 16848 i V
ws Mk Um diesen Betrag ermässigt sich der Nettouber
farene ersten Quartals 90 dass der Reingewinn des ersten
PF z res sich auf 86 708 1 V 190 313 Mk stellt Das Resultat
tritt reh den erheblichen Rückgang der Ouote infolge des Hinzu
dass neuer Werke beeinflusst Im zweiten Quartal kam hinzu
der Abe Reihe grösserer Reparaturen auszuführen waren ung
vorgt Satz in diesem Quartal äusserst gering war Der Gruben

Stand hofft dass sich im weiteren Verlauf des Jahres das
eschäft besser entwicſelt

Vogtländische Maschinenfabrik vorm J C H Dietrich
t es in Plauen Die Verwaltung in Plauen gibt üher W

e Aufsichtsratssitzung folgendes Exposé heraus Plauen
igchegue In der heutigen Aufsichtsratssitzung der Vogtlän
en e Maschinenfabrik Aktien Gesellschaft Plauen i V ist be
teilu ssen Worden dass einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats Mit
sollen seg an die Presse oder auf sonstige Anfragen nicht erteilen
ging n Sobald irgendwelche wichtigeren Mitteilungen zu machen
n e Wer den dieselben von der Gesamtverwaliung erfolgenüber u die Presse gebeten werden auftretende Gerüchte

wiege Vogtländische Maschinenfabriſ wie sie in leteter Zeit
vielen tendenziöser Weise verbreitet worden sind und die
au rn nicht der Wahrheit entsprechen nicht ohne weiteres
reſte nehmen So ist es nicht richtig dass zwischen Herrn Di
renze Zahn und einzelnen Mitgiſedern des Aufsichtsrates Diffe
Sie n bestehen oder dass Herr Zahn die Absicht hat seine
bare zu kündigen An eine Kapitalserhöhung ist in abseh
ber Zoit nicht zu denken Die Bankschulden der Gesellschatt
dass gen zurzeit ca 750 000 Mk was darauf zurückzuführen ist
e unter den augenblicklichen Wirtschaftlichen Verhältnissen
eng ussenstände ohne dass dieselben schlechter geworden sind
Sie flott als bisher eingehen Dagegen ist es unwahr dass
Wenqh e Zurücknahme Von bereits geſſeferten Maschinen not
trägt gemacht hat Der augenblickliche Auftragsbestand be
erung 6 Min Mk die Verwaltung erwartet mit der Er
beitnt des Geschätfts

der amerikanischen Tariffrage eine wesentliche Be
Der Arbeiterstand ist naturgemäss zur

er der seinetzeiiſgen tiöchstzahl ein entsprechend

h h

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Aktlienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

geringerer Der Abschluss per 30 Juni 1913 wird wieder ein
günstiger werden über die Höhe der Dividende lässt sich zur
zeit noch nichts sagen da dieselbe naturgemäss auch davon ab
hängig sein wird wie zurzeit der Festsetzung der Geschäftsgang
und die weiteren Aussichten sein werden

Vom obersehlesischen Koksmarkt wird berichtet Auch im
Monat Juli konnte die gesamte Koksproduktion glatt unter
gebracht werden Zur Ansammlung von Beständen ist es fast
nirgends gekommen Sämtliche geförderten Kokskohlen wurden
von den Koksanstalten schlank abgenommen Steinkohlenbriketts
erfreuten sich einer lebhaften Nachftage Im Absatz von Koks
zinder und Zinderasche ist eine Veränderung nicht eingetreten
Die Brikettfabriken in Oberschlesien waren vollauf beschäftigt
Der Markt für schwefelsaures Ammoniak war in ausserordentlich
günstiger Verfassung Teer fand bei reger Nachfrage glatten
Absatz ebenso sämtliche Teerdestillate Die Herstellung von
90 proz Benzol genügte dem Bedarf in keiner Weise Im all
gemeinen lag der Markt für die gesamte Produktion sehr günstig
Die Preise für sämtliche Nebenprodukte und so auch für Benzol
bewegten sich in steigender Richtung

Ausdehnung der Max Jüdel Gesellschaft Nach dem B
schweben Verhandlungen zwischen der Eisenbahnsignal Bau
anstalt Max Jüdel Co Akt Ges in Braunschweig und der
Motoromnibus und Lastwagen Gesellschaft von H Büssing in
Braunschweig zwecks Angliederung der letzteren Gesellschaft
Dr Heinrich Büssing ist bereits Mitglied des Aufsichtsrats der
Jüdel Gesellschaft

Die Rickmerslinie in Hamburg beabsichtigt ihren bisherigen
Sibiriendienst vom Januar 1914 ab auch auf Ostasien durch
I4tägige Beisen von kontinentalen und englischen Häfen aus aus
zudehnen Das bisherige Abkommen mit dem Norddeutschen
I loyd wonach die Rickmerslinie den ostasiatischen Dienst nicht
aufnehmen konnte läuft mit Jahresende ab Die Rickmerslinie
beschloss ferner den bisherigen provisorischen Orientdienst der
Bells Orientline in Antwerpen in eigene Regie zu nehmen und
vorläufig dreiwöchentliche Expeditionen ab Hamburg und Ant
Wwerpen abzulassen Für den neuen Dienst sind ausser den auf
der eigenen Werft in Geestemünde befindlichen drei noch weitere
drei Dampfer in Bau gegeben

Weitere Erhöhung der Jutepreise Aus Braunschweig wird
gemeldet Der Juteverband erhöht die Preise für Hessians 320
um 0,8 Pfg für Hessians 245 um 0,6 Pfg für Tarpaulings
Sackings und Baggings um 1,3 Pfg Die Preise für Garne bis
Nutnmer 2 C einschliesslich wurden um 2 Mk und für
schwerere Garne um 1 Mk heraufgesetzt

Sachs Pohlmann Akt Ges für Betonbau in Liqu in Ham
burg Die Bilanz der vor einigen Jahren in Konkurs geratenen
Firma per 31 Dezember 1912 gelangt jetzt zur Veröffentlichung
Dieselbe weist bei einem Aktienkapital von 1,2 Mill Mk einen
Verlust von 1734 557 Mk auf Die Bankschuld betrug 808 251
Mark und div Kreditoren hatten 1 652 908 Mk zu fordern denen
an Debitoren 1 992 324 Mk und Immobilien und eigene Effekten
in Höhe von 109 900 Mk als Aktien gegenüberstanden

Deutsche Kolonial Gesellschaft für Südwestafrika in Berlin
In der Generalversammlung bemerkte der Vorsitzende General
konsul Rudolf von Koch auf die Anfrage eines Aktionärs dem
der Rechenschaftsbericht nicht ausführlich genug erschien dass
die Gesellschaft keinen nennens werten Besitz an verkäuflichem
Land mehr habe dass daher aus dieser Ouelle keine grossen Ge
wWinne mehr ausgewiesen werden können Eine Auskehrung der
vorhandenen Barmittel halte er im Gegensatz zu dem Vorredner
nicht für angemessen da der Gesellschaft noch Aufgaben zu
fallen könnten zu deren Bewältigung grössere Barmittel er
forderlich sind Bei der Anlage der Geldmittel die in UVltimo
Geld und Deutschen Schatzanweisungen erfolgte habe sich die
Verwaltung vor allem von dem Gesichtspunkte der absoluten
Sicherheit leiten lassen und lieber auf einen etwas höheren Zins
fuss verzichtet An dem Gewinn aus Beteiligungen habe die
Deutsche Diamanten Gesellschaft die bekanntlich 16 Proz Divi
dende verteilt den grössten Anteil Es sei anzunehmen dass
dieses Unternehmen in der Folge höhere BResultate ausweisen
Wird Die Lüderitzbucht Gesellschaft L Scholz Co habe
7 Proz des darin investierten Kapitals von 420 000 Mk erbracht
Bei der Veränderung des Beteiligungskontos gegen das
Vorjahr seien vor allem die Abschreibungen auf die Vorläufig
noch nicht voll in Aktion getretenen Unternehmungen zu berück
sichtigen Die Versammlung in der 2 870 000 Mk Anteile ver
treten waren genehmigte den Abschluss vom 31 März d J und
erteilte die Entlastung Die auf 6 Proz auf den eingezahlten
Betrag von 500 000 Mk Vorzugsanteile und von 40 Proz auf
2 Millionen Mark Statnmanteile festgesetzte Dividende ist sofort
zahlbar Der Vorsitzende nahm Veranlassung darauf hinzu
wWeisen dass die Dividende von 40 Proz auf die Stammanteile
die ursprüngliche Schätzung der Verwaltung um 5 Proz über
steige was darin seinen Grund habe dass die Einnahmen in den
letzten Monaten des abgelaufenen Geschäftsſahres besser waren
als Vorauszusehen war Da diese günstige Erscheinung auch im
laufenden Geschäftsſahre andauere dürften die Aussſchten als
gut bezeichnet werden Die Deutsche Diamanten Gesellschaft
dürfte voraussichtlich in diesem Jahre noch ein höheres Ergebnis
ausvweisen und auch die sonstigen Einnahmen der Gesellschaft
hätten sich bisher befriedigend gestaltet Immerhin sei die Ein
schränkung zu machen dass keine unvorhergesehenen unan
genehmen Verhältnisse in der Diamantenindustrie eintreten Es
sei nicht ausgeschlossen dass die freundlcihere Beurteilung der
Weltlage wieder eine Belebung des Diamantenkonsums herbei
führen wird Die Preise hätten in der letzten Zeit sogar schon
etwas angerzogen Was den Besitz an Anteilen der Pomona Ge
sellschaft betreffe über den von einem Anteilseigner Auskunft
verlangt wurde erklärte der Vorsitzende dass die Gesellschaft
allerdings einen Teil veräussert habe Es sei dies geschehen
um einen Teil des Gewinnes sicherzustellen Den Rest des Be
gitzes gednke die Verwaltung zu behalten Bei den Wahlen zurn
Aufsichtsrat wurde an Stelle des verstorbenen Bankiers Ludwig
Delbrück Herr Dr Gustav Ratſan der bereits der Verwaltung der
Deutschen Diamanten Gesellschaft m b H angehört neugewählt

Waren unel Proilulcto
Getweide

Berliner Produktenbörse 18 August Am Frühbmarkt
aotioren Weizen inländ 198 00 ad Bahn u frei Mohble
Roggen Septbr 64 00 164 25 ab Bahn u froi Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussisecher posenseher
und sohlesischer fein I76 190 mittel 65 176 goring
russiseh und Donau mittel Soring ad Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
166,00 167 00 runder 45 150 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittol und gering 62 166 guto 67 00 175 00
russischo und Donau ielechte 145 48 amerikaniseheo
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisohe u auslündisehe
Futtorware mittol 162 175 Taubenerbsen 76 200 ab Bahn u
frei Wagen Wolzonmehbl 00 24 25 20 50 Roggenwoh
O und 1 20 30 22 60 Woiroankloie 10 50 11 00 Roggen
kleio 16 70 1 20 Lupinen biaue gelbe
Wieken Seradella 11 NHamburg 18 August Getroidemurkt Woiren stetig
ostholstoinor un mook ondurger 204 208,00 Roggen sgtoti
mecklenburger u altwärk neuer 70 72 russigeb oit 9 Pu
1oſts Gerste rübig abdruss etf August i5 60 Hator

r Weg 24 mecoklenburgor e Maisruhbg amerikaniseh mixed eit Junl Seopt La Pott mens Ernte Mal Junt 08 00 r e

22 7

Budapest 18 Angust Weizen Tendenz ruhig vor Olet1132 April 11 866 Roggen Tendenz ruhig per Okt 79 April

30 Hafer Tendenz ruhig Oktober 22 Mais Tendenz
ruygſg August 16 Septbr 6 14 Raps Tendenz träge per Aug
15 45

Liverpool 13 Aug Fost Rotor Vfinterweizen ver Okt
0 h per Dez 7 HNais stntig La Plata Sept 107, dunt

amorik Okthbr 0
Antwoerpoen 13 Aug Deutsch o Tag Platazuxg Kontrakt

August 6 121, Septbr 6 I2 Okt T per November 02
Dezember 00 Umsata 20 000 kg 1endengz stetig

ZerekerMagdeburg 13 August Abend Kurse August 321,
September 95 Oktober 87 Oktober Dezbr 9,40 Jan
März 55 Mai 721 Tendenz dehpt

Hamburg 13 Angust Rübenrohzuekor 1 Prod Basis 888
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper August 32 i 9 82 9 32 MSeptember 85 35 935Oktober 85 32 32v Okt Des 35 37 87Jan Mars 52 i 950 50Mat 970 70 70behpt ruhig behauptet
RKaſtoe

Godo average SantosHamburg 13 Augusts nachmittags abendsvorm
per September 47 50 G 47 50 G 47 25 G

Dezember 48 25 G 46 50 G 46 25 G
9 März 4 9 o e 49 90 G 49 00 49 90 G
J Mal 4900 a 490 G 46 00 Gbdehpt behauptet ruhig

Havroe 13 August Kaflee good average Santos per Sept
59 50 por Dez 59 50 per März 59 50 Mai 59 75 Stoetig

Rio de Janeiro 13 August Kaffee Zufuhren 10000 Sack in
Rlo 60000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und stürKke
Magdeburg 13 August Prima Kartoffelstärke und Möehbl

tür 100 kg 26 50 27 00 Rubig
Spöäritus

Nordhaussn 13 Aug Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 61 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie

106 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brenneroei

Vest waren und Oele
Köln 13 Auguet Rüböl per loko 71 00 per Okt 76 00
Hamburg 13 Aug Stadtschmalz 45 00 amerikan Steam

56 90 Ohamberlain 58 09

Berliner Viehmavkt
Berlin 13 Aug Stüdt Schlachtvlehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 164 Rinder 87 Bullen e Oehsen
865 Kühe u Färsen 2217 Kälber 1944 Schatfe 16064 Sohweine
Kälber a Doppelender foiner Mast 89 92 114 131 tfeinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 65 70 108 117 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 62 65 103 1608 d geringe Saug
külber 45 64 82 98 Sehate Mastlämmer u jängero Mast
hammel 45 49 90 98 ältere Masthammel 41 44 682
mässig genährte Hammel und Schafe Märzschafe 891 41 6
bis 85 Schweineo a Pettschweine Aber 8 Ztr 62 77
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 61 62 76 78 ec vollfelsohige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 61 63 76 79 Heisehblge
Schweine 61 32 76 78 e gering entwickelte Schweine 68 60

73 76 Sauen 56 73
Teondens Vom Kinder auftrieb blieben nur wenige Stücke

un verkauft Der Kälberhandel gestaltete steh langsam Der
Schafauftriob fand glatt Absatz Der Schweinemarkt voerliet
ruhig schloss langsam und wurde nicht geräumt

Chembsehe Procdaakse
Hamburg 18 Aug Chilisalpeter per loko I0 185

März 10 60 rei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Bremen 13 Augast Baumwolle Upl loko midädl 61 00
Liverpool 18 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,24
Liverpool 13 August Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballen

import 8 000 Ballen davon amerik Lieferg I 000 Ballen
Alexanädria 13 August Aegyptische Baumwolle per Nov

17 26 Jan 17 26 März 17 23

Metalle
London 13 August Chili Kupfer stetig 699, 3 Mon 69

2inn Straits stetig 1888, 8 Mon i87 Blei span ruhig 208
engl 21 Zink gew Marke stetig 208, spez Marke 21

Amnerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Fobr

Nesv Vorla II 8 i2 8 6 12 6Weizen p Sept 945 94 Roggen loko s3 68
2 Dez 978 978 Sehmalz p Sept t 00 17

Mais loko s o Bar I1,07 25Mobl Spring el 4,00 50 New Vor
Ohienago Petroloum in Cases 1,00 11,00

Weizen p Sept 9654 96 do in Stard Whits 70 68 ,70
Dez 100 998 do in Cred Balanc 250 250

Mais p Sopt 73 72 Kaffee loko o 0Dez 66 i 67 p Aug 77 6,66Hater p Sept Al g 42 Dr 94 883Dez 44 44
Tendenz Weizen stetig Mais fost

asserstäncle
bedeutet über unter Nu

umSanle ung Unser all Wuebsrer I T A 7 1 SNebra Oberpege 12 Aug 2,00 42,90 2 S
Unterpegel 34 4Weisseateis Oberpege 424 Z

v Onterpege 0,22 12 5 Srohe 13 443 6Alsloben Oberpegel 5 4228 12 230 7 3
Unterpegel oBernvorg 30 d r SKalbe Oberpegel J 360 2NUnterpegel 5 20 8Iger rer Elhe, Aolännm

e rerr erangbounsl II u J Wittenberg II
Laun hRosslau 60 43 4Budweis 12 BarbyPrag Behönebeek 4 4Pardubits 80 7 Hagdeburg 4054 2Brandoeis 35 1 Tangermde t zMeimnik 4 Nitt nbrge 4062 oeitwerits i0 90,44 Domua 22 oAussig v 00 D 1 Bolzenburg 13 5Dresden z r 1 Hohnsetort 15 4 cCorgau 16 1 T Lauenburg o l 7Haus eig 9 August Poegelstand 23 mm nwerden 60 10 m Fall gemeldet Vom Oberiaus
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